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Die Rückkehr des Kronprinzen.
Zn aller Stille ist der deutsche Kronprinz dem

drohenden Einspruch der Entente und einem Ausreise¬
verbot der holländischen Regierung zuvorgekommen
und hat die Welt vor die vollendete Tatsache gestellt,
daß der nächste Prätendent der deutschen Kaiserkrone
und der älteste Erbe der hohenzollernschen Ansprüche
sich aus dem Boden der deutschen Republik , und zwar
auf seinem Besitztum Oeltz in Schlesien befindet.

Die Bemühungen , dem Kronprinzen die Rückkehr
nach Deutschland zu ermöglichen , wurden nicht nur
von seinen persönlichen Anhängern seit längerer Zeit
betrieben , sondern sie fanden auch in weiteren politi¬
schen Kreisen eine günstige Aufnahme . Der Aus¬
gangspunkt dieser Bemühungen war weniger ein poli¬
tischer als ein menschlicher. Das Kabinett Stresemann
beschäftigte sich gleich zu Beginn seines Amtsantritts
mit der Frage der Rückkehr und entschied sie dahin,
daß dem Kronprinzen unter bestimmten Bedingungen
die Rückkehr und der Aufenthalt in Deutschland nicht
verwehrt werden solle. Man erinnert sich dabei , daß
Dr . Stresemann selbst vor zwei Jahren den Kronprin¬
zen aus Wieringen besuchte und man geht wohl in der
Annahme nicht fehl , - aß in jener Unterredung der
Anstotz zu einer politischen Lösung dieser Frage ge¬
geben wurde.

Wenn Deutschland in normaler ruhiger Entwicke¬
lung stünde , wenn die Frage der Staatsform lediglich
eine solche theoretischer oder parlamentarischer Kämpfe
wäre und wenn nicht die innere Lage Deutschlands für
das Ausland der Gradmesser seines Verhaltens zu
uns wäre , so würde sich wohl niemand , weder in
Deutschland noch im Ausland au der Rückkehr des
Kronprinzen stoßen , und das menschliche Gefühl vor
politische Bedenken stellen . Zwischen dem Beschluß der
Reichsregierung , die Rückkehr zu gestatten , und die
Ausführung dieses Beschlusses haben sich jedoch Ereig¬
nisse einaeschoben , welche die Lage grundlegend ver-

i . ändern können . Die deutlichen Anstrengungen der
I Rechten, über den Weg einer nationalen Diktatur die

Monarchie in Deutschland wieder aufzurichten , und der
aus dieser Bewegung hervorgegangene Münchener
Putsch haben die Entente veranlaßt , die Rückkehr des
Kronprinzen als eine politische Bedrohung anzusehen
und sowohl bei Deutschland als bei der niederländi¬
schen Rasterung entsprechende Schritte zu tun . Die
Tatsache . daß diese Schritte zu spät kamen und daß
sich der Kronprinz bereits in Deutschland befindet,
schafft die politischen Schwierigkeiten durchaus Nicht
aus dem Wege , sondern ist geeignet , sie zu verschärfen
und für die deutsche Regierung zu einer unange¬
nehmen Belastungsprobe ihrer ohnehin kritischen
außenpolitischen Lage zu machen . Das Kabinett Strese¬
mann Hai sich der Anfrage der Entente gegenüber vor¬
läufig aus den rein juristischen Standpunkt gestellt,
daß die deutsche Regierung aus Grund der Gesetze n -cht
in der Lage sei, dem Kronprinzen als deutschen
Staatsangehörigen den Aufenthalt in Deutschland zu
verbieten . Dieser Standpunkt ist rechtlich unanfecht¬
bar , aber wir misten , daß in der Politik die juristische
Rechtslage nicht entscheidend ist, wenn Erwägungen
politischer Zweckmäßigkeit in die Wagfchale geworfen
werden . Zn französischen Zeitungen ist bereits der
Gedankengang vertreten worden , der Kronprinz stehe
auf der Liste der nach dem Derfailler Friedensvsrtrag
auszuliefernden deutschen Militärs und Politiker.
Deshalb müste von Deutschland ecneut seine Ausliefe¬
rung verlangt werden . Sollte diese Forderung tat¬
sächlich gestellt werden , so könnten sich daraus unab-
sehlmre Konsequenzen ergeben.

Schon aus diesem Grunde wäre es sowohl im
Zntereste der deutschen Politik als auch rm wohlver¬
standenen Zntereste des Kronprinzen selbst klüger ge¬
wesen , die Rückkehr auf eine ruhigere Zeit zu ver¬
schieben. Wenn es wirklich richtig ist, daß der Kron¬
prinz keinerlei politische Aspirationen hat . daß er der
monarchistischen Bewegung in Deutschland nicht als
Prätendent dienen will , sondern nur den Wunsch hat,
als Privatmann und Familienvater in Deutschland
mit seiner Familie vereint zu leben , so wäre dieser
Wunsch wahrscheinlich in wenigen Wochen nach Be¬
ruhigung der politischen Atmosphäre ohne Gefährdung
der deutschen Außenpolitik zu erreichen gewesen . Heute
wird es schwer sein , dem Ausland klar zu machen , daß
zwiscĥ r der inneren monaichischen Bewegung in
Deutschland und der Rückkehr des Kronprinzen keiner¬
lei Zusammenhang besteht , und es ist mich nicht zu
vermeiden , baß die Anhänger der Republik in Deutsch¬
land selbst mit Sorge und Ilnrube der Möglichkeit ent-
gvgensehen , daß die zersplitterte monarchische Be-
weaung in Deutschland sich um die Person des Kron-
prj/ " rn einigt und kristallisiert . Wir bedauern es,
*“* ' >er Kronprinz sich nicht selbst rm Zntereste

Deutschlands das verhältnismäßig kleine Opfer einer
kurzen Verlängerung seines Exils auferlegt hat . Roch
mehr aber ist zu bedauern , daß die verantwortlichen
Leiter der Reichspolitik der Entente Gelegenheit ge¬
geben haben , eine neue Klage über Deutschland einzu¬
bringen . Die Schäden , welche daraus in der außen¬
politischen Lage Deutschlands entstehen können , sind
unübersehbar . Aber sie fallen ganz zu Lasten der Re¬
gierung , die es nicht verstand , eine an sich verständliche
und zu billigende Maßregel den Forderungen der
Stunde anzupasten!

Die Ansicht der englischen Presse.
London . 13. Noo . Nach einer Meldung der Preß

Astociation behebt Grund zu der Annahm ? , daß die brr-
rische Regierung  mit der Ansicht der holländischen
Regierung überein stimmt,  daß es dem vormaligen
deutschen Kronprinzen sreistönde . Holland zu verlassen.
Man sei der Meinung , daß seine Abreise nach Deutschland
keinen Bruch  des Neriailler Vertrages bedeute , .

Der diolomatischc Berichterstatter der „Westminster
Gazette " schreibt , die Rückkehr des früheren deutschen Kron¬
prinzen nach Deutschland habe anscheinend in gut . unter¬
richteten Kreisen in London wenig Beunruhigung
hervorgerusen , Die deutsche Regierung hätte ihn nickt nach
Deutschland zurückgelassen , wenn sie Grund zu der Annahme
gehabt hätte , daß er Schwierigkeiten Hervorrufen werde.
Stresemann habe sich entschlossen gezeigt seine Autorität
aufrecht zu erhalten , und wenn er den ehemaligen Kron¬
prinzen habe zurückkebren lassen , io r«i es sicher nicht des¬
halb geschehen, um einen Sammelvunkt für einen monar¬
chischen Putsch zu schassen. Die Frage bleibe bestehen ob
sich die britische Regierung den Alliierten bei der For¬
derung nach Au s' lfi ef e rtt n g des ehemaliger,
Kronrrinzen  als Kriegsschuldigen , anschließen werde.
Wenn die Dentisten ibn ausliefern sollten , würden ne
ihn damit möglicherweise zum Rationalhercs  machen.
Die Botschaftrrkonferenz werde vielleicht einen Protest er¬
beben . doch werde die Angelegenheit dann fallen gelassen
werden . _ _

Hitler verhaftet.
München, 12. Rov . Der Führer der Natrsnal-

svziallstrn Hitler ist am Staffelsee  ohne Wider¬
stand verhaftet worden.

München , 12 . Rov . Wie der „ Bayerischen Staats¬
zeitung " amtlich mitgeteilt wird , bestätigt es sich, daß
der Führer der Nationalsozialisten . Hitler,  am
Sonntagabend in einer Billa in Uffing  am Staffel-
See verhaftet worden ist. Wie zu erfahren war , er¬
folgte die Verhaftung durch Landespolizei  in
der Villa Hanfstängl . Sodann wurde Hitler rm Auto
unter Bewachung abtransportiert . Er hatte nur eine
Brennung an der Schulter.

Die Lage in München.
München . 1?. Rov , (Ei « Drahtbericht .) Von gestern

obend ab ist die Polizeistunde  auf 9 30 Uhr sestge-
sitzt worden . Die Straßenbahnen verkehren bis 9.30 Uhr.
Die Tlcater und Lichtioie !« dürfen voraussichtlich beute
wieder ihre Pforten öffnen.

Sondergerichte in Bayern.
München . 13 Rov , Das bayerische Staatsministerium

hat den General st aatskommissar  ermächtigt.
Vergehen  gegen seine Verfügungen durch bestehende
oder einzuführende Sonders « richte  aburteilen zu
lasten.

Nationalsozialistische Demonstrationen.
Berlin . 13. Rov . Ein eigener Drahtbericht des „Vor¬

wärts " aus Dresden  besagt , daß in Hof am ^ amstag
eine Demonstration  von etwa 2000 Natronalsozia-
listcn und Mitgliedern des Bundes Oberland stattgefunden
bat . Die Plakate mit dem Kahr Verbot der nationalisti¬
schen Arbeiterpartei und des Bundes Oberland wurden
von den Plakatsäulen abgerissen . . .

In Zwickau  draug die Polizei in eine Sitzung von
Mitgliedern der nationalsozialistischen Anbeitervortck ein
und brachte die Anweienden nach Feststellung ihrer Namen
nach der Polizeiwache . Das bei ihnen Vorgefundene
Material wurde beichlamiabmt . ,

In Wurzen  wurde am Samstag ein sog. Deutscher
Abend veranstaltet . Als dabei die Stahlhelme das Ebrhardt-
Lied sargen , kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei,
die cinzugreisen versuchte.

Der lärr -Ausschritz des besetzten Gebiets
beim R îchstanzl r.

Berlin , 13. Rov . Infolge des Buckdruckerftreiks ist
beute morgcn nur der „Vorwärts " erschienen . Wie das
Blatt meldet empfing gestern der Reichskanzler den
l 5 e r - A u s s ch ii ß des besetzten Gebietes,  um
ni' t ihm über die Lage an Rhein und Ruhr zu beraten.
Um 5 Uhr nachmittags sind die Parteiführer zu Dr.
Stresemann  gebeten worden , der ihnen von dem Er-
gebnis der Beivrechungen mit dem 15er -Aussstniß berichtete
und ihre Zustimmung zu den vielleicht zu fassenden Be¬
schlüssen einbolen wollte . Bereits am Montagabend be¬
faßte sich ein« Kabinettssttzuna mehrere Stunden mit den
heute zu erörternden Fragen.

Wiedereröffnung der Aachener Hochschule.
Aachen , 12. Rov . Di « Rheinlandkommistion hat die

Wiedereröffnung  der Technischen Hochschule vom
lg November ab im alten Umfang gestattet . Die Wieder-
einieise der Studierenden kann vom 14. November ab
erfolgen.

Die Lage noch immer verworren
und undurchsichtig.

»8. Berlin , 13. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner
Abteilung .) Verworren und undurchsichtig . das bleibt nach
wie vor das Kennzeichen der imnerpolitifchen Situation,
und zwar sowohl im Hmblick aus Bayern wie auf die
Regierungskrise im Reich . Auch die heute vorliegenden
Nachrichten aus München  zeigen , daß v. Kahr  mit einer
sehr starken Gegenströmung  zu rechnen hat . wenn
es auch nicht den Tatsachen entspricht , daß stch die ver¬
einigten vaterländischen Verbände von ihm losgesagt haben.
Diese Verbände haben ihm lediglich einige Forderungen
unterbreitet . So verlangen sie u . a.

Beseitigung des Ministeriums Knillins.
Amnestie für die am Putsch Beteiligten sowie Aufhebuns
des Verbots der aufgelösten Verbände . Eine Antwort
Kabrs auf diese Forderungen ist noch nicht erfolgt und
auch kaum in Kürze zu erwarten . Letzten Endes wird wohl
auch Herr v , Kahr abwarten . wie stch schließlich die
Bäuerisch « Volksvcrlei zu ihm stellen wird . In den letzten
Mü --chener Meldungen taucht nun auch wieder der Name
Ehrhardts  auf . der merkwürdigerweise bei dem Putsch
nicht genannt wurde . Und wenn nicht alles täuscht , so
glaubt Ehrhardt , daß er der Mann sei . der die nationalisti¬
sche Bewegung auffangen kann, , und es scheint nicht un¬
wahrscheinlich . daß .er jetzt bemüht sein wird , stch zum
Führer der ja augenblicklich führerlosen Bewegung zu
machen . Sein Verhältnis zu Kahr ist im Augenblick noch
nicht ganz geklärt jedoch glaubt man in unterrichteten
Kreisen damit rechnen zu können , daß

Ehrhardt eine feste Stütze der Diktatur Kahr
wird . — Die Reichsrcgierun « scheint nicht entschlossen, von
sich aus etwas z» r Klärung der Lage in München zu tun.
Dr Stresemann  hat ja in seiner Sonntagsrede in
Halle der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das Strertbeil
zwischen Bauern und dem Reich möglichst bald begraben
werde , und dem will offenbar

eine Aussprache
iv' ener . zu der der bayerische Ministervräsident von
Knillins  heute in Berlin erwartet wird . Ob es ge¬
lingen wird , wirklich zu einer Verständigung zu gelangen,
darf man heute wohl noch bezweifeln . Auf reden Fall
bat aber di« Politik der Nachgiebigkeit Bayern gegeuüber
dabin geführt , daß die Sozialdemokratie stch in
die Ovvoiitionsstellung  gedrängt fühlt . Es kann
brüte keine Rede mehr davon sein , daß das Kabinett Strese¬
mann im Parlament etwa auf eine wohlwollende Duldung
der Sozialdemokratie rechnen kann . Die Angriffe des
„Vorwärts " gegen das Kabinett verstärken stch und auch
d'« jetzt vollzogene Ernennung des früheren Oberbürger¬
meisters Dr . I a r r e s zum Reichsinnenminister bat den
lebhaftesten Unwillen des sozialdemokratischen Organs her¬
vorgerufen . „Dr . Jarres " . so meint der „Vorwärts " , „kann
den Entschluß zur Annahme des Amtes nur gefaßt haben,
wenn er gewillt ist. die voraussichtlich nur noch kurze
Frist , die dem Kabinett Stresemann gesteckt
ist. zü überleben und stch für ein Recktskabinett bereit zu
halten . Mit dem Eintritt des durchaus alldeutsch gerich¬
teten Herrn Dr . Jarres ist das Rumvfkabinett noch weiter
nach rechts geraten ." Das Blatt erinnert daran , daß bei
Abbruch des passiven Widerstandes Dr . Jarres auf einem
wesentlich anderen Standpunkt gestanden habe ass Dr,
Streiemann . und meint , daß über
die Haltung der Sozialdemokratie gegenüber dem Kabinett
jetzt kein Zweifel  mehr bestehen könnte . Die Aus¬
sichten für das Kabinett stnd alles andere als glänzend,
wenn nicht der Kanzler es doch noch versuchen wird . Hilfs-
trurven auf der Rechten ru suchen . Der Kampf gegen eine
derart starke Gegnerschaft von rechts und links dürfte eine
Aufgabe ' ein , die auch die Kräfte Dr . Streiemamns übersteigt.

Erwähnt sei in diesem Zusammenhang noch, daß der
„Vorwärts " den

Reichswehrminister Dr . Erßler als amtsmüdr
bezcichvet . Der Fall Lostow und die Übertragung der voll¬
ziehenden Gewalt an General v. Seeckt hätten ihn in eine
unleidliche Situation gebracht , so daß er bei der jetzigen
Regierungskrise ausickeiden dürfte . Ehe jedoch über die
weitere Entwicklung nicht Klarheit besteht , dürfte «auch
Dr . Geßler keinen endgültigen Beschluß fassen!

Einberufung des Reichstags.
Berlin . 13. Rov . (Erg . Drahtbericht .) Die sozial¬

demokratische lNeickstagsfraktion  bat einen
A n i r a a auf sofortige Einberufung des Reichstags aus-
gearbritet . der voraussichtlich am Dienstag dem Haufe zu-
geben wird . Präsident L ö b e dürfte in diesem Falle ohne
nochmalige Befragnng des Ältestenrates eine Plenar¬
sitzung de - Reichstags für Ende dieser  Woche,
frühestens aber für Donnerstag , anberaumen . Rach der
Bcrialsung muß er dies tun . wenn ein Drittel des Reick»'
tags diese Forderung stellt.
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Wertbeständiges Notgeld
zur Beschaffung von Lebensmittrln.

Berlin. 12. Nov. Der mir durch Erlab des Reichs¬
präsidenten rem b. November erteilte Auftrag, alle Anord¬
nungen zur Sicherung des Reiches zu treffen, ist nur durch-
zuführen. wenn dem drokienden Hunger  vorgebeugt
w-id. Der cinsetreiene Frost erlaubt keine langen Über¬
legungen mehr, Bevor durch die Sicherung der Wäbrung
eine durchgreifende Besserung der Lebensmittelversorgung
durchgefübri ist. verordne ich als Inhaber der vollziehen¬
den Gewalt nachstehendes: ,§ 1. Di- Länder. Provinzen und Kommunen sind berech¬

tigt. wertbeständiges Notgeld  zur Be¬
schaffung von Lebensmitteln auszugeben. Die Aus¬
gabe darf nur zu einem Betrag erfolgen, der vom
Re-chsfinanzminifterium als gehörig gedeckt aner¬
kannt wird. Das Reichsfinanzministerrumwitt' d;e
Anträge der Herausgeber mit gröbter Beschleunigung
riHren. Innerhalb der Ausgabebezirkeist das Not¬
geld als gesetzliches Zahlungsmittel anzunebmen.82. Wer die Annahme dieses Notgeldes verweigert oder
ankere zu einer Verweigerung zu bestimmen sucht,
wird nach 8 4 der Verordnung des Reichspräsidenten
vom SO. Oktober bestraft.

8 3, Die Verordnung tritt mit ibrer Verkündigung
in Kraft.

Berl-r». dem 12 November.
Der Ir -haber der vollziehenden Gewalt ' (Ger.) v. 8 e e ck t.

Dre Ausgabe der wertbeständigen Zahlungsmittel
verzögert.

Berlin , 13. Nov. Durch den Buchdruckerstreik
mfäbrt die Erstellung wertbeständiger Zahlungs¬
mittel eine nicht unerhebliche Beeinträchti¬
gung.  Ein gleichmäßiges Borgehen der privat - und
öffentlich rechtlichen Arbeitgeber bei der Einführung
dieses Zahlungsmittels in den Lohnzahlungen
ist infolgedessen in Frage gestellt. Bei der morgigen
Lohnzahlung des Reiches mit wertbeständigen Zah¬
lungsmitteln wird vielfach nicht in der vorgesehenen
Höhe gezahlt werden können. Auch bei den folgenden
Zahlungen des Reiches, der Länder und der Gemein¬
den anBecrmte, Angestellte undArbeiter werden wohl noch
Unregelmäßigkeiten in Kauf genommen werden muffen.
Auch die Erwerbslosenunterstützungen und soziale Ren¬
ten müssen infolge des durch den Streik herbeigeführ¬
ten Mangels an den erforderlichen Kleinstückelungen
vorläufig noch in Papiermark bezahlt werden.

Ein Abkommen zwischen den Ruhrindu-
striellen und den Besatzungsbehörden.

Düffeldors, 12. Rov. Me Havas meldet, haben
die Verhandlungen zwischen den deutschen In¬
dustriellen und den Besatzungsbehörden
zu einem Abschluß  geführt . Von deutscher Seite
nahmen an den Verhandlungen teil u. a . T h y ss e n
und S i i n n e s. Von der Gegenseite waren Frank¬
reich. Belgien , Italien und England vertreten . Die
Industriellen haben sich verpflichtet, die Lieferun¬
gen wieder aufzunehmen. Sie unterwerfen
sich der Zollkontrolle.

Ein Borabkommen über den Wiederaufbau des
Eisenbahnverkehrs im besetzten Erbiet.

Berlin . 12, Nov. Die B e lv r e chu n ge n zwischen
der deutscher, Eiseubahnverwaltung und der franzosisch-
belgîcben Eilenbabnreg'e. die in den letzten Tagen in
Düsseldorf geführt wurden, führten gestern zu einem Vor¬
ab kommen.  das die Möglichkeit eines Wiederaufbaues
des Eisenbahnverkehrsim besetzten Rbein- und Ruhrgebiet
bieten 'oll Die Einzelbeiten der Durchführung sollen u,
weiteren Verhandlungen in Mainz festgestelli werden

Paris , 13. Nov. (Eig. Drahtvericht,) Aus Dussel-
darf  wird mitgeteilt, daß der Vertreter des Eiienbahn-
ministers. Bol ff . gestern früh in Mainz mrt dem Direk¬
torium der interalliierten Regie ein Abkommen  ge¬
troffen habe. Es wurde vereinbart, daß dre deutsche Ersen-
babnvrrwaltuna vom 14. November ab bis auf weiteres
der interalliierten Regie 200 Waggons täglich zur
Beifügung  stellt . 2m Austausch ward die inter¬
alliierte Regie täglich 400 Waggons der deutschen Reichs-
babnverwaltung überlasten. Im Laufe der Verhandlungen
wurde außerdem das Pregramm der künftigen
Konferenzen fest gelegt . _

Ein Eachverständigenausschutz der
Reparationskommission.

Paris . 12 Nov, Ministervrä'''dent Poincarö  hat
sich entschlossen, den Plan der Einsetzung eines Sachver¬
stand  i g e na  u s schu 11e s auf lein Konto zu nehmen.
Er hat infolgedessen den französischen Delegierten ln der
Renaralckonrckommission. Louis V a r t h o u beaufrragt,
morgen. Dienstag, der Reoarationskommiffion vorzu-
schlagen. ei» Sachoerständiaenkomileezu ernennen. Dieses
Sachverständigenkomitee soll sich aus Vertretern der Lander
zusammei,setzen, die im Reoarationsaussckub vertreten seren.

Die Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit.
Pa >is, 13. Nov. (E'g. Drahtbericht.) Wie wir zu¬

verlässig erfahren, wind die Revarationskom-
Mission  in ihrer heutigen Sitzung die. A u s so r a che
über die deutsche Note vom 24, Oktober, ln der dre deut¬
sche Regierung um die Prüfung der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit nachsuchte, beginnen.
Poincars zu Verhandlungen mit Deutschland bereit.

Paris , 12. Nov. In einer Mitteilung des dipioma-
tifchen Mitarbeiters der Havas -Agentur , der eine
Umfrage in den beteiligten Kreisen veranstaltet hat,
heißt es. der französische Ministerpräsi-
dent  weigere sich keineswegs mit Deutschland
in Verhandlungen  einzutreten , heute, wo der
passive Widerstand aufgehört habe und vorsätzliche
Verfehlungen , die gegen die Sachlieserungen festgestellt
wurden , verschwunden seien, dank der unmittelbaren
Abmachungen mit den deutschen Industriellen.
Die britische Reichskonserenz zum Reparationsproblem.

London. 12. Nov In einer veröffentlichten amtlichen
Übersicht über die am Freitag beendete Tagung der
britischen Reichskonserenz  heißt es über me
Erörterung des R e v a ra t i o n s v r ov l eins,  «
Konteren» sei nach sorgfältiger Erwägung zu der Ansicht ge¬
kommen, daß die euroväische Lage nur entwirrt werden
könne, wenn d'-e Vereinigten Staaten  daran mit»
arbeiten, und daß das Scheitern des Planes einer gemein-
sanien Untersuchung. aus die eine gemeinsame Aklron »u
folgen bälie, sowohl dem dauernden„Frieden w-re der wirl-
W'eftliff.en Erbolung der Welt abträglich sein wurde. D,e
Kr, streu, sei der Ansicht, dah Mi einem solchen Falle d' r
deutsche Regierung  sehr sorgfältig die Alternative
erwögen müsse, le l b st e i n e Konter e,n z e >nrü de-
rufen um  die wtttichasilichen und finanziellen Probleme
in ihren wettekten Auswirkungen zu untersuchen. Die, Kon¬
ferenz betrachte jede Politik, die zum Bruch der Einheit
des Deutschen Reiches führe., als unoerembar mit den
Vertragsvervflichtungenl. di« sowohl Deutschland als auch
die Mächte eingeqangen seien und unvereinbar mtt der
sufiir.ftiflcr Erfüllung seiner Verpflichtungendurch Deutsch¬
land. Die schärfsten Vorstellungen würden daher den
Alliierten g' genüber erhoben.

Eine Einigung über die Farbstofslieferungen.
Paris 13. Nov. (Eig, Drabtbericht,) Laut amtlicher

Auskunft ist ein A b kom m e n zwischen den B e.satz u n gs-
bebörden und der deutichen  F a r b e n i n du str i e
get,offen worden. Dieses Abkommen wird als , der Beginn
der Wiederaufnahme der Cachlieferungenbezeichnet.

Belgien fordert Reparationen für die Ermordung des
Leutnants Eraff.

Brüffel. 12. Nov. Die Agmice Belae meldet, da die
belgische Regierung für di« wegen der Ermordung des
Leutnants Grats  vom Deutschen Reich geschuldete
Revaration  keine Genugtuung erhalten bab« habe sie
ihre Forderung wiederholt und der deutschen Regierung
gedroht daß, wenn ihre Forderung nickt bis zu einem
naben, von ihr festgesetzten Zeitpunkt angenommen wurde.
Sanktionen  im besetzten Gebiet ergriffen wurden.

Auflösung de» englischen Parlaments?
London. 13. Nov. Die Presse, deren Hauvtthema die

Aussichten für die Neuwahlen und die Umbildung
des Kabin eits  ist . macht viel Aufhebens von dem
Betuch der drei vormaligen Kabinettsmitglteder Austenft "l f r l n i n Sir Robert Sorne  und Lord
B ^rk^ nhead  beim Ministerpräsidenten Baldwin  inTinmnina Street . Nach der „Eoernng News deutet
dieser Besuch auf die unmittelbar bevorstehende Au >-
lö ung des Parlaments bin. Sowohl Sir Robert Sorne
als auckk Birkenbead un-d Chamberlam seren letzt bereit
die Regien.ng voll, zu unterstützen Dies bedeute dre voll¬
ständige Einigkeit in der konservativen Partei.

Aus Aunst und ( eben.
* Profeffor von Roorden über Insulin . Im Insulin,

für dessen Entdeckung die beiden ForscherF. G. Danting und
I . R. Maclevd soeben den Nobelpreis für Medizin erhiel¬
ten. besitzen wir ein Heilmittel gegen die Zuckerkrankheit
von io großer Wirtiarwkeii, wie es etwa das Heilserum für
die Diphtherie ist. Wie Proi . Dr. von Roorden. an dessen
Frankfurter Klinik seit 5 Monaten die neue Methode aus¬
genommen wurde, in der „Umschau, illustrierte Wochenschrift
für Wissenschaft und Technik" (Fvamkrurta . M.). mitteilt,
ist jedoch die Insulinbehandlung keineswegs einfach: sie
stellt an Arzt und Patient ungleich höhere Anforderungen
als die bisherigen Methoden. Besonders muß der Arzt dar¬
auf achten, nickt zu viel Insulin »u geben, weil dann plötz¬
liche starke Abstürze des Blutzuckers Vorkommen, die »u er¬
heblichen Schwäche»ust änd em des Herzens und mancher
nervöser Zentren führen. Aber auch zu wenig »u geben, ist
wertlos, da es verpufft, obne zu nützen. Bei richtiger Be¬
handlung mit Insulin sinkt der Harnzucker des Diabetikers
weit unter die Höbe, die inan bei gleicher Kost ohne Insulin
erreicht hätte. Selbst bei schwerem Diabetes kann der Harn-
zucker nach wenigen Tagen auf Null zurückgeführt fein. Eine
außerordentliche Heilkraft des Insulin zeigt sich beim Säure¬
oder Azetonkom« des Zuckerkrankem: die Azetonbildumg wird
stark abgeschwäckt.

* Wie Tänze erfunden werde«. Die neueste Neuheit
im Ballsaal. der Tanz „The Blues", dem man in angelsächsi¬
schen Länderir bereits eifrig huldigt, ist durch einen Zufall
erfunden worden. Eine Londoner Zeitschrist berichtet dar¬
über. daß der Schöpfer dieses Tanzes. Morry M. Blake, bei
einem Tanz im Murrays Elub wegen des Gedränges mit
feiner Partnerin einen Augenblick pausierte und während
dieser Pause einige ungewöhnliche Schritte ausführte. ..Was
war denn das?" fragte di« Tänzerin, als sie weiterglitten.
Blake gestand ihr. daß er es selbst nickt wisse, da die Schritte
aber beide interessiertem. wiederholten sie sie. Zu Haufe übte
dann Blake diese zufällig gefundenen Pas weiter und
arbeitete sie zu einem Tanz aus . Der beliebteste Tan» der
letzten Zeit, der Fortrot . wird auf eine gelegentliche Erfin-
du"« des bekannten Variets -Künstlers Harry For »urückge-
führt. For vollführte im Jahre 1914 beim Auftreten in einer
Tanznummer einige merkwürdige burleske Drehungen- und
Windungen. Diese komischen Verrenkungen entzückten die
Zuschauer so. daß manche von ihnen ibrerisrits diele Haltung
„achzuabmen Achten: immer mehr Tänzer gewöhnten f.ck

We BefMiw der WWslemiilemz.
Paris . 13. Nov. (Eig. Drabtberichi.) Die Bot-

scha 11e r kc n f e r e n ». die sich gestern nachmittag
530 Uhr am Quai d'Orsay versammelte, hat sich, wie be¬
reits gemeldkt. mit der Angelegenheit des drutichea
Kronvrinzen  befaßt . Sie nahm die diesbezügliche
Rote Dr. Sireiemanns  zur Kenntnis sowie die Doku-
niente tcr Reicksregierung. bett. die Wiederausnabme der
interalliierten Militärkontroll« >n Deutsili-
land. Man vernimmt, daß die Botschaftrrkonferenzden
Wortlaut einer Reihe von Vorschlägen ausarbeite^ . ,d>eden eirzelnen Regierunigen »ur Gnthe'ßung unterbreitet
u-erden icllen. Die Votschasterkonferenz wird sich, wie ver¬
lautet. am kommenden Mittwoch wieder versammeln, um
laufende Geschäfte zu erledigen und evtl, die Aussprache
über den Fall des Kronprinzen sowie dir Aufgabe der
Mijsion Rollet sortzu'even. wenn die Antwort der Ver¬
bündeten bis dabin eingetroifen ist.

diese Form des Tanzes an. und der Fortrot war geboren.
Der Walser soll ebenfalls einer solchen Erfindung sein Da-
fein mtantea . Zu Anfang des 19, IabrLunÄe-rls nahm
man in deutschen DaMälem den französischen Volkstanz
Lavolra". der in einem beständigen Slchherumdrchender

Tanzenden beftebt. zum Vorbild iur einen neuen Gesill-
schaitstans. und die damals, iensationell„wirkende Drehung
die bei den geschrittenen Tänzen der früheren Zeit kiekebtt
hatte führte zur Benennung des Tanzes mit dem̂ Wort
Walzer" da die Tänzer sich drehten wie „eine Wa re Der

Larwier führt Kinen Namen „ von einem. Regiment von
Lanzenreitern, das bei den Tänzen, die dre Offiziere ver¬
anstalteten. diele Form ausbildet«. Der Tango, dessen Ur¬
sprung in einem spanischen Volkstanz zu suchen ist. wurde
von den argentinifchzen Eowbon? zünden , blieb lanoe aut
die Feste des südamerikanischen Volkes beschrankt undist  erst
kurz vor dem Krieg als Modetanz ln di« mternatronale Ge-
lellhchaft ein,gedrungen. _ _

Kleine Llirsn » .
Bildende Kunst und Musik. Die uns eben angekündigte

zweitt Büche rau ktion  der bekannten Bonner  Vuch-
t»hudluna Ludwig R öh r i che i d am 23. Und 24. November
ÄÄ Ä mit 16 Jllusimtionstaseln ausrcstatteten
Katalog gleich bei den ersten Nummern die in den letzten
50 Jahren nicht mehr im den Handel »ekemmeme. .nur m
250 Erennvlaren bergestellte Raeine-Ausgabe mrt den
Kupfern vom Pmilü'hon. Gvrard. Etiaû t u. a. (Pans.
Didot 1801/05). Eime nicht allzu häutige Gslegenhett b,etet
sich dem Liehhaber in der Fürstenausgâ , der Werte
Friedrichs des Großem (Berlin 1846/57. 32 Bde.) mit 190
OriMnalKolochnitten von Ad. Menzel Das Ervmvlar
starmnt aus der Bibliothek von Th. Mommsem. Es wurde
zu weit führen, wollten wir jode Skummer einer Betracki-
tUM unterziehen: sie umiaßt Bibliographie und Bchlrovhilie
— Illustrierte und Kuoserftichwerte" Italien und seine
Geschichte- Kostümkumde- Kunst - Ltteratur (Ersiaus-
zcrbe von Goethe — Herder — Kleist — Knapst ock —
Wieland u. o.) — Philosophie - alte. , bamdillumimerte
Reisewerke — alte , wett volle £ itrtf*nr ate ra us« i-hen und
Nickt weniger als 22 Inkunabeln (darunter 1 Gutembern-
Druck) an die sich noch 200 weitere, z. T , mit schönem Holz¬
schnitten veriehen« Drucke des 16. und 17. Jahrhunderts aa-
fchließen. Der Sauvtbestand der »ur Versteiaemng gelan-
gendan Werke stammt, wie wir bören. aus der Blbnotüek
eines altadlism Geschlechts am Niederrhezn.

Eine neue Schweizer Note über die Zonenfrage.
Bern. 12. Nov. Aut Weisung des Vundesrats bat der

schweizerischeGesandte in Paris eine Note überreicht, in
der er !m Namen des schweizerischen Volkes erneut feier¬
lichst Verwahrung gegen die Errichtung des
Zcllgürtels  einlegt , jedoch seine Bereitschast erklärt,
die Einrichttmg des Zonenregims den heutigen Derhalt-
niffen arznoaffen. Es könne sich nicht aus freien Stucken
dazu verstcben.' an Stelle der Zonenordnnng em« auĉ reRechlsctdnung treten zu lasten, die. wenm sie auch ohne
Zweitel gewiffe Vorteile biete, doch wesentliche Nachteile
Hobe. Vor allem lege der Bundesrai als getreuer Dol¬
metscher des Schweizer Volkes Wert darauf, das . der
zwischen Frankreich und der Schweiz entstandene Streit , >n
den Formen des Rechtes ausgetragen werde. Er zwerfls
st mit n'ckt. daß die französische. Regierung ohne Vorbehalt
den Weg des Schiedsverfahrens  beschrettrn
werde. Er gibt dem Schiedsgericht im Laag dabei den
Vorzug.

Wiesbadener Nachrichten.
über Kartoffelcinlagerung.

Für die Haltbarkeit der eins«lagerten Kartoffeln sind
die verschiedensten Einflüsie van Dedeutung. Im allgemeinen
halten sich harte, feste Sorten >bcsier als weiche, -fruhkar-
toffeln eignem sich meist nicht zur Einlagerung. Auch dl«
Witterums wielt ein« Rolle: naß emgelagerte Kartoffeln
und stark mit Schmutz behaftete baltem sich erbeiblich schlech¬
ter als trockene. Vor allem ist aber die Art der Logemng
von Bedeutung. Die Temperatur der Räume, in denen dl«
Kartoffebn gelagert werden, darf nicht zu bock und nicht zu
niedrig sein. Als beste Temperaturen gelten 3 Li« 6 Grad
Eelsius. Unterschreitet die Temperatur 3 Grad, so werden
die Kartoffeln süß. besonders schnell dann, wenn dre Tempe¬
ratur unter 0 Grad heruntergeht. Das beruht darauf, daß
die Stärke zum Teil in Zucker umgewandelt wird. Höher«
Temperaturen bewirken schnelles Faulem. Am bestem ent¬
sprechen diesem Tempera tu rbedinigungen gute Keller, dre im
allgemeinen stets eine zwischen den genannten Temperatur-
grenzen liegende Wärme aufweisen. Trockenböden srnd nickt
geeignet, weil die Temperatur nicht gleichmaßi« ist und sie
vor allen Dingen nickt frostsicher sind. Man soll. Kartoffeln
nickt direkt auf Steinfußdödem schütten, weil am dem Be-
rirdrumgsftellem leicht Fäulnis auftritt . Bei derottiger Lage¬
rung tut man gut. Holzböden. Etrob oder ähnliche schleckte
Wärmeleiter unterzulegen. Gut geeignet für den Haushalt
sind auch die bekannten Kartofselkrsten. Diese dürfen aber
nicht zu hock, gefüllt werben, di- Kortoffclschicht soll aller-
hochst «NS 80 Zentimeter betragen, sonst werden die unteren
Kartoffeln ,u sehr gedrückt und fallen dadurch wrederum
leichter der Fäulnis anheim. Die Kartoffelkiiten sollen nicht
geschlossen werden. Die Luft muß freien Zürn« behalten,
da die Kartoffel nicht nur wwlirend der„ Lagerun« atmet,
wofür der Sauerstoff der Lust ein Bedürfnis ist. fomdern
die Luft auch der natürliche Feind der Erreger der Fäulnis
ist In Säcken die Kartoffeln liegen lassen, nt umzwerkmatzts.
2km der größten Bedeutung ist es. daß die einselagerten
Kartoffeln dauernd unter Slufsicht gehakten werden. All«
14 Tage soll der Vorrat oerlesem werden, um d,e raulem zu
entfernen: sonst stecken die!« die gesundem an. Aus demsel¬
ben Grund soll man die Kartoffeln auch schon vor dem Ein¬
bringen in die Kisten von kranken befreien. Sind die Kar¬
toffeln bei der 2lnli«ferung feuckt. so breitet man, sie zu¬
nächst. am besten im Keller, in dünner Schickt,einige Zeit
zum Austrocknen aus und bringt sie dann erst m die Kar¬
toffelkisten. Die ausgesonderten Kartoffeln können rum
Teil noch genosien werden: man tut gut. die nocki verwert¬
baren in einer besonderen Kiste zu sammeln und dann »nerft
dem Verbrauch zuznführen. Vor Licht sollen die Kartoffeln
möglichst geschützt werden, weil sie unter dem Einfluß des
Lichts grün worden können. Nach längerer Lagerung bilden
die Kartoffeln Keime aus. Dieser Prozeß schreitet mrt Etn-
sebcn der wärmeren Jahreszeit (Fruhiabr ) ickmell sott. Die
Keime abzureißen, ist nickt zweckmäßig, sie wachsen nicht nur
an dielen oder anderen Stellen wieder nach. soiDern es
können muck durch entstandene Ve-rleimngen im Kattoffel-
aowebe Einbruchsberdefür die Fänlnisvilze gebildet we' de'r.
Bor dem Genuß sind indesien die Keime zu entlfernen. ebenso
die direkt darunter liegende Kartoffelschicht durch Aus-
stecken In dem Kattoffelkeim und den direkt darunter
liegenden Stellen entwickelt sich nämlich ein «timner Stoff,
dag Solamin. welches gelegentlich, insbesondere bei Kar-
tosteln welche in -der Scknle gekocht wunden, und bei denen
deshalb die Entfernung den Obettläcklo"Echt nicht ettolgt
war die Uckiache von Mrgfftungen gewesenM. Süß ge¬
wordene Kartoffeln kann man dadurch wieder von ibrem
unanaenebmen, süßen Geschmack befreien, daß man sie etwa
acht Taae lang in ein warmes Zimmer stellt, Da-bei tritt
zum Teil eine Zer'-etzun>o des Zuckers in gasförmige Stoffe
und »um Teil ein« Rückvcrwandlung des Zuckers in
Stärke ein. _

— Eine Stadtverordneten-Berkammsnns tTt auf Frei¬
tag den 16. November, nachmittags 4 Ubr. mmesetzt. Die
Tagesordnung ist im Anzeigenteil dieser Nummer ver¬
öffentlicht.

— Das Hauptamt für Ŝ rbraucksfteuern veröffentlicht
eine Bskanntmachuing im Anzeigenteil dicker Nummer, aus
welcher die Zustän-digkeiisberugmsie ecksichilich sind.

— Der Multiplikator. In der gestrigen KommMon-Sbe-
ratung des Kaufmännischen Vereins wurde, wie uns mit-
geteilt wird, bcs-chlosien. von der FMetzung des Multi-
plikators vorläufig Ab  st an  d zu nehmen. — Auf der
Polfzeidiiektion fanden gestern in Gegenwart von Vertretern
der staatlickan und städtRck>en Slufsickisorgane. der Banken,
der Gewerllchafie-n. der Kaufmannschaft urh der Prelle ein¬
gehende Verhandlungen statt. Der Multiplikator", das
System der Umrechnung der Goldmatt- oder Dollanvreise in
Paviermatt - d, b. in die Verkmiisoreile des Kleinhandels,
fand eine ,ie.mlich einstimmige Verurteilung, Kein einziger
Vertreter fand sich, der die völlig kopflosen Sprünge der
Warenpraffe aus dem Anfang der vottgen Woche verteidi-
«n wollte oder konnte. Die Vertreter der Stadt und der
Polizei gebrauchten sehr scharfe SLorto gegen die H nd-
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Labung des MuttiolMtors. Nach siuicken-lansem bin mrd
Her i-md sick niemand mehr, der den Multtolikawr verteidi¬
gen öder önweniden wosite. Und dock war der Ged° n « des
Multtoüikniors gut . die Einführung no-wendrg. aber die un
sinnige Lngit vor dem Martiturz . die Dev5en ^ rr>,k « frn
geraten du ick Des T reiben der ickaoamen Bor ^ . baben den
an sick durckaus gesunden und bmuckbaren ^ danken b«s
Mul iolikators umnöglick gemackt. In der P "^^ ? l«n V
sammlung umrden die Trrluednier aut dl« iebr baw kom-
nreude worlbrständioe Wädrun « vertröstet . Mau Körte. daN
mit dom Augenblick auch die sckrvarze Borl« e,n End« tlnde.

— Die Tätigkeit der Wuchrr- olizei. Am Samstag babm
fünf Dezernenten der hiesigen Staatsamoalifthait m or-
meinjckaitt mit Beamten der Duckervol ^ c, ^einer Anzahl von E-elckätten eine Rackormuns
an Sand von Rückern und Belesen , vor̂ amm -n. Dt« Nack-
Prüfungen erstreikten sick aut vevickî ne
rvurden eine Reihe von Fasten unbereckteĝ r Prnsstestunainsbesondere auf Grmiid nrisbraucklrckcr Anrverckun« s
Miiltivttkators . iestsettellt. Die betreffenden ^ ömitslE«
werden sick straf reckt lick »u verantworten baden . Lne
Revisionen werden fortgsletzt.

— Lteuer -Stundungsgesuche. Das F,nan »amtsckrewt
uns : Nock immer laufen dein, Re,ckofiMiMMM̂ num »ahl-veicke Gesuche um Stundung oder Erlas der August-Steuern
ein . odwodl das Publikum ickon wiederholt auf bas Unzweck-
mäsiige dieses Wegs Hingewioien worden ,si. . Den Steuer-
pflicktigen wird deshalb nochmals in ib^ m «ü̂ aneu Jnter-
Me dringend nadegelest . derart,g « Eeiucke SUM# au das
für sie rustänüige Finansam , ziu nckten. Aie-den die Ge¬
st,ck« vom Finanzamt abgelehnt . Io haben »unaäsit die Lan-
desfinan - ämter icker etwa, «« Brifckwerden zu befinden . EM
wem, auck di« Enttckeidung des LaudeS?,nansamts dem
Steuewilickttgem nickt zusast . kommt e,ne Elnsabe an dos
Reicksfinamminisierium . m Fmge Wem als- an etn^ tml-
Ligen Antwort aelegen ist. der rickt« leine Anträge mckt un¬
mittelbar an das Neicksi iuxr nzminäster, um.^soMtern zu na mit
an das für ihn zuständige Finanzamt oder Landesflnansamt.

— Wiesbadener Biehhoimarktberickt nack der amtlicken
Notierung vom Montag , den 12. November . Auigetrieden
warem 17 Ock'-en. 6 Büsten . 33 Kühe u,d Fachen. 32 Kawcr.
IM Sckafe umd 19 Sckweine. Preise wurden wogen des ge¬
ringen Auftriebs nickt notiert . ^

— Neue Jnvalidenbriträge . Nack der Berorduuns ^des
Reicksaribeitsmimsters vom 9. d. M . werden mit Wiwkung
vom 12. November 1923 ab di« brSber sowohl sürdleLohn-
klassen«intet lang madgk-bend« Derdienftgren -e als auck di«
Javaliden 'beiträge verfüniiackt . Der Wertausdruck auf den
Inivalidenmauken lautet aber nur auf den zehntaulieiMten
Teil de« Berkaufovreies . Marken zu den bisderigon
Preisen werden von den Postnustalten mckt mehr Fbgesebm.
Ab Montag , den 12. November 1923. lwban  Invalide-
marken zu kleben: a) bei einem Wochenverdienst bis 1133.8
Milliarden i Wockanmarken dar Klasie44  zu 18! Milliarden,
dl bei einem Wocheuwerdieinst von über 1153.3 Misticinden
bis 1915 3 Milliarden : Weckeinmarken der Klaffe 45 zu
25 Mlstiauden : e) bei einem WockenveMenft von über
16,5 3 Milliarden bis 2307.6 Milliardem : Wock<n>karten b«r
Klasse 46 zu 36 Milliarden ufw. In der kecksten Kl alle 5V
sind Wochenmarken zu 116 Milliarden zu Naben bei einem
Wockeuverdieust von über 5769.2 Milliarden.

— Jnvalidcnmarken für Sausgebilfinnen . Wie uns das
stadtiscke Bersickeruugsamt mitieilt . der Wert der
Sackbeziiae (Kost und Wohnung ) für dl« Wocke vom 12. bi»
^Ncmember 1923 täglick rund 128 Williamen Mark . In-ioiacdessen sind für diese Wocke für Sau ?«obiMnn «n Inva-
Mitten der Klane 44 m 19 MMaiden Mark »u kleben.
Dies gilt auck für all« frÄbeiren Zeiten , fo weit nock nickt

_ * Geänderte Zahlung der Feruivreckaebübren und ge¬
stundeten Telegravhengchübren . Di« Re >cksvost« rwaltung
b^t di« F -rn-ivreckinebühvemb' sher mrcktragl' ch^ b̂oden und
die Tclesraobemgebübren auf Antrag oder bei der Aufliefe¬
rung duvck Fernwrecker bis »um Ablauf des Monats gchtiin-

foct tomnÄtften ©clboittDCtkipß fttiib tfrt
eri êblicke Devliust« entstanden. Das Ein »>«hungsverfab ^ "
wird daher für die vom 1. November au entstebenden F«rn-
soreckaebubren und gestundetem Tt lagravbengebübren ^ 1-
KS owirtert : 1. Die Eebübrm werden auf den !Se-
t^ en (Gab üb ren»eiteln ) in Eru .ndbetnngen
2 umgerecknei in Paviermark wird nach der . Ecklusieizadl.

txr 3-a'Murtfl ffitti  3 . unt bet
dem neuen Zablungsverfabmen die MöglEeit
Folgen der Eelden t̂wertung von ^ ..^ uwercken. werven
yshscklaaszab langen  bis zur Hobe der im lani-fenden
Monat fällig werdenden Gebübren ^
dem Teilnehmer wentbestäudis qu
mikaelanfenen Gebühren einen Grundbetrag von 16 bl . erSrÄ b« Teilnehmer eine Zablungsauffor^

In diesem Fall muh di« Sckuld sogleick̂ besstcken

werden. Ist der Betrag nickt binnen einer Wock«̂ nack Ab-
ienduug der Aufforderung ei»gegangen, so wird der Änstdtu»
obn« weiter« Dlabnun« gs'werrt. Dl« Sperre kostet ü .
(Grundbetrag). 4. Der Teilnehmer kann den Betrag «ni-
richten: entweder durch Barzablunig am Schalter einer 4» .
anstatt am Ort feiner Vermittlungsstelle °r«r einer lonit
dafür zugelasienen Poftaiiztalt. ferner - ^ ' Teilnehmernim Landzuftellbezirk- durch Übergabe des Betrags an den
L°nd»usteller zur Ablieferung be, stmer Vostanstalt dm
durch Überweisung auf das Postscheckkonto der Ermittlungstelle. Als Tag der Zahlung gilt im letzteren Fall der Tag
der Lastschrift. Das Verfahren, wonach ^ e. Fernspreckg-'bähren ohne jedesmalige Deranlasiung des Teilnehmers von
feinem Positckeckkontoabgebuckt werden wird aufgeboven.
5. Bei Postüberweisung muh der Teilnehmer auf dem Ab-
scknitt unbedingt Ami und Nummer seines Anschlusses an-
gebvn. Unterlüht er dies, so bat er keinen. Ansvruck aui
recktneitiae Anrecknun« des Betrags auf leine Gevuvren-
ickniDu6̂ Nack Monatsscklick erbält der Teilnehmer A^ eck-
nung. Restmi«haben oder Nestsckuld wird aus den nächsten
Monat übertragen. D,e Belm« werden, dem Teilnehmer zu¬
sammen mit der Abrecknung.als . gewöhnlicher Bn ^ »uge¬stellt. In dechelben Weist wird
Teilnehmern abgerechnet. « mm
„vterhottein 7 Die am 1. November ,m voraus ertzovenen
Gehiihren für die Mindestzabl an Ortsoesoröcken Nick nock
nock der am 1. November geltenden Scklusselsahl berechnet
wotzden. ~ .

— F,Ncke Reicksbanknoten. Don den. kn l>esti«r Zeit
ausqegebenen Reicksbanknoten über ^ 06 MillionenMnek  nri 1 dem Datum des 1. Sevtember 1923 und Uber
5 Milliarden Mark  mit dem, Datum des fv. Sevtzem-
ber 1923  di « ihnen Sckutz in einem natürttcken Wasterzeickei,
S ^ P amerstois ei NE betteten
tranCT sind Fäfickunaen aufoetamckt di« als solche ander
manaelbaften Na-dabmung oder dm, Fehlen der Eck/srts-
merkmale — Wrsiemeicken und Pflanzenfale-n — nnfwŵ.
zu erkennen stnd. Vor Amiabme dieser Fälschungen wird
gewarnt. ' , „

- € <1»«t*e Sc»,«» . Sie « WW » Anton «uhn  un » Fr°nIust,nN
ae6. PtlleaRrnfte7 feierten am Sonntag, den 11. sr-vemde,
da» Fest de, stlbernea Hochzeit.

- Gefundene » '»enltiade. ?n bet ZeN vom 25. Oktober bi»
9. Rovemker 1923 stnd bei der Polizeidirektionm^ baden al» , ef» d«n
nockftebende Kcg.nstände oneemr'de! v erden: l 9°wenes Kettenormban-
« rinnxniibirme 1 neister Stoffhut, 1 kurze Doudleuhrkette. 1 Soudl--
Trmring , !cho>. 8I°c«handfchnb. 1 fetdener Herrenschirm. 1 ^nt
9?nbel ml« kleiner Perl- 1 hellbrauner Lederhondfchuh. 2 Druikkaopf.,
? kno," rft°ck i graue Vindja-e (ZeUstoffs. 1 Waschkorb. 1 « oste, en-
imkim-l Nr 19 i sietae a k̂dene runde Brosche, 1 hellgrauerHerrensilz-
h«!1 Schere' , hanMschchen von Luz.a B, «>°n 1 N-iaer schwarzer
chlnderschuh. i stlberne Damenuhr in Lederarmband., i schwarzer Dam. -
haihschuh1 Fraueamantel, ,5V Milliarden. 1 gr L ”™
Fra- Maria Beer. fleb. stach. 1 Handkarren. 1 roie S°ffi°nleder-Br -f
tllifte 1 braunerD-miendandichuh. 1 goldener stettenring. 1 braune
ö- ndtascke. 1 braune Feldtasche. 1 goldene Damenuhr , schwarzer Samen,
Halbschuh. 1 we»hleldeaes Taschentuch, 1 brauner Tuchgurtel. mehrere
Schlüssel. — Zugelaufen: eine Anzahl Hund«.

- Di-h»ahl«che«nik. Eestodlenwurde au» einem Treppenhausein
Dameabemdzwei Damenuntenöche. ein Herrenhemd, zwei ^ benhrmden,
In» weide stinderhose— Aus einem Zimmer wurde eine goldene Damen-

handtasche gestehlen. Etwaige Angaben nimmt di« strimin- lpoiizet aus
Zimmer 2t entgegen. — Zn der Zeit vom 8. bi» Ist. d. M. wurden gus
eln-m öingefrtedigten« rundstii-k ia der 'Semarkung Sonnenberg ca drei
Zentner alter Trlegraphendraht gestohlen. Der Draht hat einen Durch-
^eller von i bis 6 mm. Etwaige Mitteilungen über den Tater un̂ den
Berbleib des Drab.es. den der Dieb bet ein. m AI.HSnd,er °b,n,etzen°er.
suchen dürfte, erbittet die striminalpolizei auf ZimmerM. - 3» ^ r R<̂ «
um Sonnrag wurde mittels Einbruchs aus einem stellet in « larenthal

ein  Trribrtemen von etwa 5 Meter Länge und etwa i° Zentimeter breit.
1 Fast Ao'wetn mit etwa M bis !ü Liter Inhalt, zw.i « «InMzeu.
ca ,00 Ltter Wethwein aus einem Faf,. eine größere Anzahl leere Wein«
.laschen und ein dunkler neuer Hol,rahmen gestohlen. — Ia derselben Nacht
wurde in einer stellet in der Eeorg-Auguststiahe eingebrochen und dara-w
20« eingelegte Eier, 4 FlaschenK-gnac. 2 Flaschen SalatSl mehrere
Flaschen Wein. 10 h>» 12 Eläser eingemachte» Obst (Zwetschen Mirabellen
und Äpfell. ' Flasche Heideldeeren. zwei leere Säcke und «Mge BMb
«pfet gestohlen. Etwaige Mii'rtlungen über die Täler und den Verbleib
der Sachen erbitte« die striminalpolizei auf Zimmer 20.

— stiechliche». Herr Pfarrer Dr. E chl » l l e t hält am Donnerstag,
ben 15. November. 8 Uhr. im ©emelnbefedder Rmgtirche für den Frauen¬
verein einen Bortrag' „Die evaagelische Kirche eine Hilfe in Ichwerer Zeit.

aon C. Ezarnia- skt) v. a Vach. Aus dom „Wohltemperierten Kl« tt^
Präludium und sünsftimmige Fuge Tis-M- ll dreisttmmige ha Et̂ D« .
dreistimmige in F-Mall und vierstimmigei» D-Dnr oon Bach. Sonate i
F-Moll von Beetboren, Andante UN» Variationen D-Dnr Uom
musieuau. Impromptu« ».Dur und Mitt.-rmarsch von
- Ein tnterrffame» « avettgastlp'e, ftndet am Samstag l“ # *'
des stn-lock » statt Die ..Münchener Tau.qstuppe mtt̂ der
den TSnzertn Jutta von Collande wird auf Ihrer d«u fch . , ^
ein einmaliges Eoftiptel geben. Sämtliche Tarqszenea Ê l. mw
Enstmbletänze find von Jutta von Collande erdacht und etnftudt« .
Kostüme von ersten Münchener stunstLewerbehäusern.

• Ja dem Orgellonzeet in de« Marktkrrch«,' das am »»>ch
k Uhr stattfindet. wird die Altistin Hanna Waltz aus
Siederzpklur„Da, Vaterunser" von Tornelins . . ° >agef°^
Max Schildbach, s - locelllst des Kurorchesters. feineMltwirftmg ,
Auf der Orgel spielt Friedrich Pe.ersen u. a. das „P°rsts°l
Eintritt frei ohne Pragrammzwang.

Sport.
Futzball.

Eintracht Wiesbaden- Geemani» Schwanheim M.
Das am Sonntag ausgetrageneS3erbanM(pleI jaf)  fcm -p ^

wiederum als Sieger Eintracht. " " zwei Monn E I ^
sang ziemlich aufgelegt und liest man̂ ,̂ . ,̂ E«met̂ »ch einen Dar-
Auch Schwartrimgelang es nicht, durch 1 . Führung
sprang zu stchern Kur, vor Halbzeit Mte gJTO
neben. Nach Wiederbeginn spielten beide MannschaftenI Iw
einem Eckball kann Schwanl-eim ausgleichen. Dann ^ g!r
eine um die Führung. Eintracht drängt und ^J1* n(t Lu retterv, doch
Sie, Säfte suchen mit allen Mitteln wenigstens einen Pnntt zu re»
nergebltch Der Schinstpfiff des Schiedsrichters macht dem h« ten Kamps
ein Ende.

In der Endrunde der Hiessährlgen« erbandsspieke hatte 6AM ««’
Mannschaft einen schweren Stand, um gegen die körperliche malst
fthaft Schierst, ins ein 2„ .N-sul>at heraus holem Mannschaft_

Be", . « Ä - * » 1 ^ ^ "dmaanschast- 2. 3^ »
Mannschaft Eintracht1:2.

Gerichtssaal.

vsrberichle über » ««st. vortt ««e und verwandte».
. St°. t»the»ter. Die für Mittwoch, den 14. d. M.. tm Kurhaus vor.

gesehene Aussührung der „Toten Augen" fällt -ns.
» stnehau». Ee'aeralmvstkdireNor Echurlcht wird da« Adonnemeuts-

kon.ert morgen Mittwochabend7‘A «1 « leiten. - Der einheimische
«laviermrister Cornelius Czainiawski wird in dem fiir Donnerstagd -ftt
Wache abends 7u  Uhr , im kleinen Saale de» sturhanfe» aagesetzten
Konzert Pastorale1 und 2 und Toccata F-Dur (fu« Orgel, Transkription

p>. lkeanrästsche« Rilitär-Polizeigericht in Wiesbaden. Während einer
Ansammlung vor dem städtischen Fuhrpars tn der Nhelnstrah- ^ m Nach¬
mittage des 23. Oktober hotte der « ahn-Poiizelbeamte Karl Werner
aus Wiesbaden, Orapienstrahe«2, gegen die Besatzungstruppen in Sch' Iph
reden fiche-xangen. Er wurde verhaftet und seiner EinUeferung rns
«efängnis -ine verbetene Waffe, eln feststehende, Messer, bel ihm gesun̂ m
Das Erricht verurteilte Werner zu einem Monat und ** «*»>«
Kesängnis - Der Kau,mann Wilhelm Krumm  au , Wiesbaden d^
vor dem Landeshaus maniseftleren wallte, « ur mit -»»«« Dumm lchlauch

als ihn eine Patrouille ln Haft nahm Er erhielt eine t
sängnissn'ose von 20 Tagen. - Bor dem hiesige« Raihaus « ucde mn
Abend de. 2«. - « ober der BuchdruckerHan, Q » « t ! 4 «»» ^
feftgenowmen. nachdem We Nachtsperre bereits eingesetzt. Aus bem W
nach dem Polizeipräsidium IU6 der Verhaftete einen » « • £ « tjgj *
von der Patrouille nusgehoben wurde, « e «tu« ^ ibe-visit̂ on rn>
Präsidium fand man bei Quarsch noch einen zweiten Reoolver sE
Patronen und einen Ladeftreisen für die weggeworfene« -sie- ^m.rirf.* nnf» öuortA an er habe bei einer Entwaffnungvon vonoe>-
bündttrn am Michelvberg die Wassen nebst Manitio« an fichS-noEN
nm fie ons dem Rathaus zu deponieren. Ais Vertreter der hte,ige
Arbeiterschaft lei er nach dem Rathaus ent,endet ^ um
he,Indlicken Separatisten unter seinem ffieleite am Abend de, 2*., un»»
tfnrf* $Sdufe au brlnaen Das Gericht folgte liefen Ausführungen niicht mr.
nahm ?«n Angeklagter In eine EesänM.sstrafe von 8 Monaten rmd in
eine lsteldsttai? von 500 Eoldmark wegen de» verbotenenWasfenttage^
und Waffenbesitzes, sowie von 15 Tngen Gefängnis wegen ilbect« '^ » »-»
Verortnung bctrefiend die Nachtsperre. Der Staatsanwalt fiEe zw«
Jahre 8efäWi » und 1 Million Soßmar« keldstrafe ^
verbotenes Wasfentrngen in der jetzigen Zeit wo die Wogen
belonder, hochgehen, eine strenge Snhn« erheische. — Der Z mmccmann
August Beltz , au, Naurod gebürtig, in Wiesbaden wohnhaft, dec °"
aleicken Tage als Nachtsperre bereit, eingetreten, am Aathaur
patrouilliertê'wurde oerhaflet und bei ihm ein « etlsti- l. »« MI ^ in der
inneren Rocktasche, vo.gefunden. Er erhielt einen Monat Sesängnis.
Eine Kavallerie-Patrouille hatte der hiefige Kaufmann Fritz Leufchner
während einer Maniseftation am 24. Oktober UkMtf 1 im » eine« M *«
Pah vorgezeigt. Urteil' 14 Tage Gefängnis NN» 50 Goldma-k Geldstra-e
- Adolf D e b u , m a n n und Albert S chm i , von hier erhieltenw gen
Teilnahme an der Mantfestatlon am 24. Oktober2 Monate bezw. l Monat
Sesänani». - - Weil er bei Ansftellung feines Paste» als Beruf Schlosse,
anaeoeben während er Eisenhahnbediensteter ist, wurde der Karl Kar
hach au, Biebricha Rh. in eine Gefängnisstrafe von ^ Da,̂ ge¬
nommen. - Ohne besonderen Ausweis für den Nachtverk̂r wurden
12 htestge Einwohner auf den Strafen der Sladt angetrossen. Das verich
erkannte gegen fie ans Geldstrafen oon 2 bis 8 Geldmark.

(SV. Fortsetzung.) "—*

Thomas Hüglins Sonnenslug.
Roman von Karl N«»>chel.

Im weiten Saal herrschte beklommenes Schweigen
Ein leises Unbehagen , ein fröstelnbes Gefühl machtb
sick, breit Zweifel waren wach geworden , es sah aus.
als ob jetzt noch trotz gegebener Zustimmung , der gaiize,
grotzangelegte , 'weitsichtige Plan ins Wanken geraten
sollte . „

Die Stimmungen schwankten h>n und her.
Da erhob sich, bebend vor Entrüstung . Kommerzien.

rat veband . Wie immer, wenn eme grohe Erregung
ihn durchzitterte . kämmte er mit den gespreizten Fli¬
tzern der Rechten den langen , weitzen Bart . Eine
Wette lang glitten die alten , klugen Augen über die
Drille hinweg über di« Versammelten . Dann sprach
er und durch die tiefe , bebende Ereisenstlmme klang
eine seltene Schärfe und ein beißender Sarkasmus.

Meine Herren ! Die Ausführungen des Herrn
Direktors baben nicht nur in Ihnen , sie haben auch in
mir 'ebhafte Überraschung hervorgerufen , nicht der an-
aesüdrten Tatsachen halber , sondern lediglich des Um-

weaen daß der Herr Doktor von diesen Din-
gen b̂isher,^wie er doch eigentlich pflichtgemäß gemuht
hätte , dem Vorstand keinerlei Kenntnis hat zukommen

^Aber nichtsdestoweniger bin ich doch in der ange¬
nehmen Lage , diese meinem Freunde Hu^ .n ge-L "- SStS,Ä«

— ein so alter Kaufmann wie j{j.
was er positiv weiß —. fanden ich I ß Diel »eiLt
dafür die einwandsreiesten Belege habe . Die1 . - . -tzt

Nachdruck verboten. hätte ich hinzufügen können : der schwergeprüfte aber
nie entmutigte Hüglin . , . . .. . . .

Um nackte Tatsachen zu berichten : gewinnsuchng «,
skrupellose Machenschaften smarter Yankees , zu denen
der eben an ^ führte Mr . Robinson in erster Linie ge¬
hörte haben hüglin . den jungen , landesunkundigen
Deutschen, nachdem seine Kraft in jeder We .se ausge-
beutet worden war , aus die Anklagebank und ins Ee-

^ ^Zum Beweste dafür lass« ich das Zeugnis zirkulieren,
welches unterzeichnet von den bekanntesten und ehren-
werieften deutsch-amerikanischen Ingenieuren , mir vor
elnioen Tagen von dem Ihnen dem Namen nuch
rühmtichst bekannten Mr . Winters der Anglo -Eermany-
Asioeiation zugefcmdt wurde.

Gleichzeitig kann ich Ihnen Mitteilen , daß das
schwebende Wiederaufnahmeverfahren voraussichtlich

unseren Hüglin eine glanzende Rehabilitierung

^SlJas nun unsere Kenntnis der Derhiiltnisie arde-
lanoü so darf ich gestehen, daß wir . das heißt der Vor-
8 ' schon lawge vor dem Herrn Direktor gen-m
nrion'tiert waren Wir lassen uns zwar kein Ehren-
wor " geben aber wir ziehen dafür sehr peinlich genaue
Auskünfte ein So auch in diesem Falle . , Die An^
Worten auf unsere Anfragen lauten alle günstig . Ich

usierdem^ Herr Hügttn"'hcrt in voller Würdigung
Verhältnisses zu mir es für feine Pflicht »ehil-

L . m!?Än f̂einem Unglück g^nz offen und rückhalt
voraussichtlich begreiflich

m,Jim dasi absolut nichts Ehrenrühriges fein Vor-
und Sie werden mit mir der Ansicht

lein "daß er Herrn Westermann das . ob mit Recht oder
ttn" eckt abverlangte Ehrenwort — das zu entscheiden,
r u u!or  nitfit meinE Sach ^ sein — ruhiA o^6cn konnte.
Unfalls wird man ihm angesichts der prekären Lage.
,n der er sich damals befand , als gerecht denkender

■Mensch die Honorigkeit nicht absprechen könne».

Und so schlage ich Ihnen vor . geschlosien für die
Wahl Hüglins einzutreten ."

Di« nun folgende Dallotage ergab einstimmige An-

^Hans Westermann aber hatte Wvor ostentativ den
Saal verlassen. 12.

Der Winter war mit Macht gekommen.
-in den Tälern des Rheinlandes fegte der Wind

den Schnee zuhauf . Weiß überschneit ragten die st- oen
Berge ins Land , grämlich , verschlafen als träumten sie
von den fröhlichen Sommertagen wo das heitere Völk¬
chen der Bonner Studenten unten in Konigswinter
die vollen Humpen noch schwang wo auf lmigohrigsn
Grautieren so manche blo ^ lockige weihgesichtige
Tochter Albions . den unvermeidlichen Baedeker in der
Hand zur Drachenburg hinaufritt , wo d,e Wälder und
Berg « widerhollten vom frohen Gesang der wandern¬
den Schuljugend und drüben vom grünen Strom brau¬
send die Schifsskcrpellen der stolzen Verguugungs-
dampfer lustige Weisen herüberschmetterten:

Aber jetzt schlief das alles süß und lind , von de«
schneeüberkrusteten Dächern der altertümlichen Häus¬
chen angefangen bis zu dem auf weißem , unmebelten
Beraabhang des Petersberges sich dehnenden Kurhotel.
Ms 05u den Wogen des Stromes dort unten , die in
frostiger Erstarrung unter der Eisdecke sich trage und
rollend dal)inwälzten . Holland zu.

Die Schiffsbrücken waren ausgefahren , die Schiff¬
fahrt eingestellt , das weite Land schlief.

Rur die Hütte , die kannte nicht Sonrmer iwch
Winter , kannte nicht Rast und Ruhe , die schlief nie.

Da stand die Arbeit am Amboß , auf dem Laufkran,
unter den Hochöfen und spuckte in die rußigen Fäuste
und ächzte und stöhnt«.

Das Nang wie dumpfes Grollen ferner Gewttter,
wie ein Wutgeschrei der bezwungenen Erde.Saktlck« , jal»
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Neues aus aller Welt.
Festnahme eines Galt.- nn» Silb-rschi-b-rs. In » « ' lln  wurden

bei einem vom Osten zu-rr -ifttn Uhrmacher Abraham R-°S°r Ed-lm-.-M
in Farm van Münzen. Ringen und Barren, ferner 41g Dallar und
33 Billirnen In Paplermark beschlagnahmt. Da -r im Verdacht ftey.,
Sold und Silber zu nerfchieben. wurde er s-stg-n-mmen.

Das Stelldichein im « ehijl,. Im Spital in R t e v starb, das
Salzkuiser Prllsblatt " meldet, der Rjahrig . « nhndedtenstete 2-h°n"

Moser als Opler eine, tragischenP -rhiinsftrsses. Vor einigen Tagen hatte
er mit einer Freundin ein Rendezvous in einem kleinen Gehölz in »er
Berstadt Din Snu« , der. aus der Jagd begrlfsen. an dem G-bölz »xrub- r.
qinz hörte ein Rascheln im Gebüsch, glaubte, es I-t ein Fuchs dort »er¬
st-« ' und feuerte -inen Schuh ab. Di- Kugel trat Moser, der ein« schwere
Verletzung auf dem Hinterhaupt erlitt , aber doch noch die Kraft hatte,
au? dem Rad- neck Haus- zu sebren. Vor seiner Gattin verschw-g -r
überhanpt dah er verwundet morden, und klagte über Schmerzenm oer
Schläft nBgrnd Erst als dl- Schmerzen de» Unglücklichen sich bis zur Un-
eiträglichkeit steigerten «nt 'chloh er stch, feiner Gattin -in reumütig-,
Geständnis abzulegen Moser wurde In das Spital gebracht. Dort starb er

Eine rnchlof, Tat . Den Svjährigen Hofbesitzer FriebriO Stukenburq
in Oldenburg,  der anscheinend nachts bet einem Geräusch vors Haus
gegangen n - r , fand man beim Morgengrauen -rfchl-gen auf. Von den
rnchlofen Tii' ern ha« man kein« Spur.

Im Kamp!» mit mikderer». Auf der Rairalo bei WIndifch-
Garste  nlOberbaverni ward« in eine« Feuergefecht mit Wilderern ein
Jäger erschallen Ein Wilderer, der «ngefchoifen worden war. schlepp««
sich fort, erfchoh stch dann «der selbst.

Der Selbstmold im Saeg«. 2n Landshut  hat der frühere Fried-
hofsauffeber Joseph Seethaler aus Verzwelflumgüber den gerichtlichen
Ansgang einer »gen ihn gesührten « lagesache, wegen der er bisqer
längere Zeit r,m Itenst fuspendlert war, Selbstmord beengen . Zu
diesem Zweck zimmerte er sich selbst seine» Sarg , legt- stch hinein und
lötete sich durch einen Kopffchuh. 2n einem Hinterlassenen Briefe fp' ccht er
von der Schwere«es Urteils, nimmt Abschied non seiner Familie. seinerFran
and drei erwachlenen Kindern, und Suhert noch seine Wünsche über die
Art der Ve-Idigzing.

Im Automobil erstickt. Belgllsch« Blätter berichten über den tragischen
Ausgang eines Sp-rt 'piel,. dem -In Mensclwnleben ,um Opfer fiel,
während viel andere Menschen in höchster Lebensgefahr schwebten. In
Belgien ist es e'n beliebter Sport , mehrere Personen In einem verschlossene''
Auto nachts nach kielen Kreuz- und Onersahrten an einen entlegenenOrt
z„ bring, IN. ran wo die Insassen zu Fuh den Weg nach einem bestimmten
Platz zurücksinden müsien. Wer zuerst ankammt, hat gewonnen. Jetzt ver¬
anstaltete der Turnverein von Di - st ein solches Match. Neunzehn junge
Turner lnstiigen ein großes Lastauto, das ringsum dicht verfch'osien wurde.
Der Wagen machte zahlreiche llmwegp und hielt endlich im Wäldchen «o.r
Oks-Iaer, wo die Turner auszusteigen hatten. Als der Ehauffenr den
Verschluß de» Wagens öffnete. sprangen zwei sunge Leute heraus, die
sofort laut um Hilf« zu rufen begannen. Der Chauffeur,sah erschrocken tm
Innern des Fahrzeuges nach und nahm wabr, daß alle übrigen Insassen
kemuhtlos übereinander lagen. Die Untersuchunghat ergeben, daß die
Insassen des Automobils durch das Gas des Motors, das durch eine Ritze
in das Innere des Fahrzeuges gedrungen war, betäubt worden waren
Einer der Turner, den man nicht mehr In, Lebe» zurückrusen konnte, war
mstickt.

Sin Million Lire «l, « »che »«ebrannt . Aus einem P -Nzeiamt in
Genua  fand sich der junge. In einer Filiale der Banen »'America
e d'Itali » angestellte Kasienbeamte Nicola Pellegrini ein und erklärte,
daß er Banknoten für eine Million Lire verbrannt habe, um sich für die
Abweisung seine, Gesuches um Gehaltserhöhung zu ' Scheu. M!« den
gm Lire, die er tekon-me. könne er bei der heutigen Teuerung nicht leben
Sein Antrag aus Erhöhung s,I aber nicht mnr zurückgewiesen worden, man
habe ihm auch gleich,-iltg rröksnet. daß er vor «927 überhaupt ans keine
Zulage zu rechnen habe. Wütend über diele Ablehnung seiner berechtigten
Farderungen sei ihm der «bedanke gekommen, ein Paket Banknrren, die
er von der Filiale nach dem Hanp' bureau besörder« hatte, mit nach Hause
M nehmen. Er habe die Schein« hier mit Petroleum b-gosie» und ange-
zündet. Er wurde verbastet.

Opse» »es Börsen,giel«. In Budapest  hat die Baisie der Börse,
di« schon tn der rcrigen Woche zwei Selbstmorde verschuldet hat, ein
«ritte, Op>er geiordcri. Der stadtbekannte Zahnarzt Dr. Ernst Tolnap
erschoß sich Dennerstac nacht veröden Augen seiner Frau, seine, drei-
jäbrigrn Kinde, und eines Freundes. Dr. Tolnaq. der mit seiner Frau
sehr glücklich lebte ha' te sich lett zwei Tagen tn esnem Zustand furcht¬
barer Auflegung b>finden, ohne daß jemand den Grund kannte. In einem
Briefe begründete er jeine Tat mit Börsenoerlusten. mit einer Difs-rrnz
oon 2 Millionen Krone», die ein Dörfenkommisfionär von ihm als neue
Deckwng verlangte, dt» er aber nicht ausbrtngen konnte.

Hochzeit >m englische« Köal̂ hause. «US London  wird IMS ge¬
drahtet: Am Montag sind di- Vermählung der Prinzessin Maud mit
Carnegie statt Anwesend waren der König und di« Königin Maria , die
Königin Alexandra, Königin Olga von Griechenlandsowie dt« Königinnen
»on Norwegen und Spanten.

Handelsteil»
Berliner Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Staatspapiere
9 Keichaanteihe 17
4Vi „ 16
4Vt - agio
Vh . 1824er

» • • •

3V4 l
5 Pr .Sch»tz -Anw .2S
4 PreuB .Conaol » . .
S'/2 „
4 Bayr Staatscnl . ,
( Schutze eb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . ,
1 Hamb .SUdt .-Ani
i Hen . Anleihe . .

BSich ». Anleihe . .

Freitag
9. 11. Cb

21
110

75

166
83

Montag
12 IL

C

—— c
10  c

175
95

-r-
125

95

—

—w—
—

Baok -Abtted. In -4» 7n *ta
Berlin .Handelsfea. 19300 50000
Comm.- u. Privatb. 2250 600 1
Darn*8tädt . Nat .*B 4200 7000
Deutsche Bank . . . 6500 9000
Disc. - Gesellschaft 1 kiOOO 15 00
Dresdner Bank . . . 2500 5000
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anal.
.Reichsbank.

lii ' lus :r . - AKt )en.
Albert , Ch . Werke
Adlerwerk « . . . 3400 34000
AU«. Eiektr .-Ge». 5600 23000
Aschaffen b . Zellst.
Au^sb .-Nurnb . M. 30000
Baa sehe Anilin . 17000 2 t;OOO
Bergmann , Elektr. 8000 8500
Bingwerke. 4000 47 50
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 81000
BrauereiSchultheiß
Buderus Eiscnw. 15000 270 00
Deut .-Lux . Bflrgw. 420jO 57000
Dentacuc Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . .
„ Erdöl . . 4COOO 75003
. Kaliwerk 35003 26000

Daimler. 2 00 1350
Elberfeld . Farben,. 16300 19000
Elektr . Dicht u. Kr

, C. elektr . Untern.

Freitag
9 11.
47000
37000
8000

20900

7600

52000
15000
40000

7500

Eia .-Ind.
Koksw,

Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rat !,geben Waggon

2000

23000
16000
15000
15000
7000
u : OOO

Montag
12. it . >1
41000
5 003
14000

41000

14 «00
35000
78020
45000
64000

15000

8500
25030

3000

42000
25000
5 0000
SSO 00
12400
43000

30000 45000
4 . 000 145000
13100 28800
7000 8800

Weeteregeln Alkali
Zellstoff Waldhol .

15000a ooo
22000

15500
5500

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hania.
Nordd . Lloyd . . .
öchantungbahn . .

2250
3 000
35000

23000
5800

4100 10500
8000 8000

25000
25000
lOrOO
6000’
2100

0300
42000
18000
10200
3003

Wiesbadener Tagblatt, Dkenrtaz. 13. November 1923.

$ Berlin. 12 Nov Die Börse eröffnete in fester Haltung.
Durch die Erweichung des Geldmarktes und die vielfach
herrschende Annahme einer bevorstehenden Hinaufselzung
der Devisenkurse veranlaßte nach den bedeutenden Rück¬
schlägen der vorigen Woche eine ziemlich umfangreiche
Kauflust. Die Steigerungen waren bei Feststellungen der

ersten amtirhen Kurse teilweise recht erheblich und über¬
stiegen namentlich am Montanmarkt, aber auch für ewige
elektrische und Waggon- und Maschinenfabriken, und
namentlich auch für einige SchiSahrtsaktien. das Doppelte
des bisherigen Standes. Besonders hervorzuheben waren
Gelse nkirchen. Harpener. Hohenlohe. Oberschlesischer
Eisenbahnbedarf. Phönix. Rheinstahl, Siemens u. Halske
und Görlitzer Waggon. von Schiffahrtsaktien Kosmos und
von Banken Commerz- und Privatbank, Mitteldeutsch«;
Creditbank Nach Befriedigung der ersten Kauflust trat
dann vorübergehend eine leise Abschwächung ein. bald aber
zeigten sich nur Käufer, und die anfänglichen Verluste
wurden bald meistens wieder ausgeglichen, mitunter gingen
die Kurse noch über den ersten Stand in die Höhe. Valuta¬
paniere wurden wesentlich höher bewertet. Die Devisen¬
kurse wurden unverändert festgesetzt.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Freitag
9. 1 . 2<i
3000

Bank-Aktien
Bk. t . Brauindustrie
Barmer Bank verein
Berlin . Handelsges.
C mm.- u. Privatbk.
Daruist .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u. Wechselb.
Deut . Vereinsbank
DiAkontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Ostr . Credit .-Anat.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Fr itaglMontag
S. 11. 23112. 11.2

500 I SSO
6250 4750

25000
4500
5750
7500
6000

400
13000
5000

500
400
9000

1600
700

4000
1500
6000

300
500

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . . .

4 500
3000
7 7 O
6500

400
14000
LLOO

300
600

22000
4000

700
6000
103
6000

500
500

Bergw.-Aktien
Berzelius . — |13500
Bochumer Guß . . . —*— —
Buderus . 18000 160 )0
Deutsch - Luxembg . 5 OOO 60000
Eschweiler Berg . . 42000 —.
Gelsenkirchen . . . 60000 60000
Harpener Berg . . 60000jci2000
Kali Aschersleben . —11 ^ 000
Kali Westerregeln . 19000 25000
Klöcknerwerke . . —.— 180000

Montag
12. 11.28

Pfälz . Nätun . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Scha ’l XSOO
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maachin . Leder it‘500
Rh ein .Metall (Vorz .)
Rbenania . jllOOO
Rückfurth . . . . .. . |ü 00
Rü :gerswerke . . . 2.400)
Schnellpr .Fraakent | —
Schriftg . Stempel . 2000
Schlickert . 135000
Schuhfabr . Herz . . IIOOO
Siche ! <fe Co. |70O0
Siemens Betriebe . 3000
Si -mens & Halske 126000
Südd . Immobilien . -
Steaua Romana . . i —
Thüring . Lieferges . ' 500
Verein , f. chem .fnd . i8000
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Haffner . . 700
Wayss & Freytag . 2500
Wegelin . 8500
Zellstoff Waldbof . 77 00
Zucker Waghäuse ! 3000

„ Frankenthal 3500
„ Rheingau .

Frankf . Allg . Vers.

1000

1800
1SOO
4500
6000
15 00

800
14000
5000
1500
3 OOO
10 0
650)
2000
45000

450
F 250
8000

700
2500
6500
6000
3750
4500

6000 iOOOO

Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.

45000 ;>5000
8500 111750
27000 20 ^50

Oberschi . Ind . Caro 22200 20000
Otavi Minen -Anl. .
Phönix Bergbau
Rhein . Stahl . .
Riebeck Mohtan
Telius Bergbau
Laurahütte . . .

445000 50C00
40000 40000
45000 42000
50000,50000
2500 |2 00
15000 29000

Brauereien
Henning . Brauerei I —.—
ßchöfferh . - Binding ,1500
Werger Brauerei . | —. —

1500

€0000

7000
2200
7000
40000

IOOOO
700

19000
7000
9000
2000
11000 12000
6000 >4000

1 i ooo
5500 4000

12500
iOO

20000

9000
lOOO

6000
3500

6000
3500

Transport-Aktien
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

2450 12500
39000 40000
9500 3000

85000

3000
7500
8000

176

40
140
850

12000

200

60000

2225
IOOOO
10500

180

50
290
900
900

11000

1500
2250

Staatspnplcre
a) Deutsche

Dollar - Schalzanw . j
5°/o D. ReichsanL 1-P j
Wo , .18 1

D. Reichaanl . )
3% Deut . . !
4'/Wo IV./V. Sch -A- ;
do . VMX . „

4 Schutzgeb . 08*11
Sparprämien 19 . '. I
4°/oPr . Kons ., Ich. 18
372. Preuß Kons.
37o » »
4% Bad. Anleihe Ol
4*/o Bayr . E.-Anl . 03
8'WoBayr . E.-B.Anl
3"/o
4% Hessen 89 u . 08

40000 40000 3>/»"/« Hess , abjrest. 840
40 00 3°/, Hessen.

14000IlOOO 4% Württemberg 100
16750
leoo 1600 b) Ausländische
3250 5750 4°/o Oest . Goldrente4500 4000 4% Oest . Einh .-R. k.5GoO 6800 4*/o Oest Stn atsrent e 1200
2000 1800
2000 1300 4 500 6750
15000 lüOOO 4»/« amurt . Rente k. 1000 1000

4®/«amort .Rentel8902600 1750 4°/«Türk . Adm .-Anl. 16000
15750 4% Türk . Bagdad I 33000

950 700 4% Türk . Bagdad 11 isooo 18500
4000 6000 4% Türken Do . . . 15000
35 OOO 55000 4% Türken 11 Zoll 19000

700 4Va*/o Ung . Staatsr. 37 0
IOOOO 800 5 4% Ung . Goldr . . . 3000 i.750
800 1500 4°/oüng . Staatsr . 10 3 50
1 ^ 00 900 S»/oMexikan . innere

700 800 50/0 „ äufl . 99
2 u.ObO 2 s OOO 4',i ' /o Irrigat .-Aol. .
14500 14000 4V»B/o Auatoher I . . 30000 20 00
8000 3*/«SaionikiUunaatlx tOoO iSGOO

6000 SC 00 Stadtanleihcn u.3000
IIOOO

4000
9500 Obligationen

LOOO 1500 4»'» Pr . B.-Cr.-Bk. 812600 800 4®/oRh.H .-B Mannh.
23O00 32000 3W oRh. H. Mannh.
2500 2500 4“/«)Nass . L.-Bank »3
12600 ISSOO 8>/a«/i ., „ L. Ü-X

750 noo 3' /!»/o . „ L. F-L2300 tooo 4°/» „ . Lit 0
2000 4000 4»/o Biebr . Stadtanl.

1000 4"/8 Franklurt . «r. 14
liooo 9750 4®/a „ v. 19
5000 7500 S«/««/a „ Lit. Q

4»/oKölner 1% Abt . 3
7500 9000 4% Mainz 1899
48 00 3 OO 4"/o „ S u. T 14
3000 1500 4<Va „ ü %on 19
20000 2i  OOC j«/# „ V von 1
1500 1200 4»/, , W »on -0

760 600 ,»„ Wiesbaden 1900
4% » >"98

£000 4000 4°/- tSll
600 1200 3>/a«/° 1879

16
110

1 .7

SS
60

100

601

19
130
lOO

40
SO
80

1110

640

Induslrie - Akt .cn
Accunaulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adierwerke Kleyer
A. E.-G. (Stammt .
Anglo Guano . . . .
Abchaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Budenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Draub.
Breuer «Stamm ) . .
Brock hues .
Brown Bovery &Co.
Cement neide berg

„ Karlstadt .
Chsm . »

. Albert . . .
„ Goldenberg
9 Griesheim .
9 Weder . . .

Daimler.
D. Eisenhandei . .
Dingler Maschinen
Dyc^erh . & WidraEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeid . Farben .
Enzingei Werke . .
Eshiing . Maschinen
Faber Bleistift .
Fabcr & Schleicher
Bahr Gehr.
Felten «fcGuilieaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .SnO.-öch .A.
Goidsehmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kuplerw.
Holzverkohlung . .
Hiipert Maschinen ! .
Hindrichs Aufferm.
Hi . sch Kupfer
Hoch - und Tiefbau
Höchster haruw . .
Hoizmann , Pnil . . .
Hydrometer . . .
Karlsruh . Aiaschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahm -yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Meialigesehsch . J.<kf
taiag . .
Moenuä .
Motoren Deutz . . .

m Oberursel
Peter Union . . . .

- Frankfurt a . M.. 12 . Nov . Tendenz : vorwieeead
mäßis fester bei erößerer Zurückhaltung . Die Verfassung
des Geldmuiktes beeinflußte bei Beeinn das Geschäft auf
den Effekt « nmärklen Die Börse , die zunächst ziemlich un¬
sicher eröffnet halle , war sehr bald bei etwas reeerer Ge-
schäftstätiekeit teiesiisrt . Pie Spekulation schritt in solchen
Werten zu Rückkäufen , die ir . der letzten Zeit stärkere
Kursabschl .ee erlitten hatten . Da auch verschiedentlich
Käufe für ausländische Rechnune bemerkt wurden , ee-
staltete sich die Tendenz freundlicher . Auch schien man
mit einer Ermäßieune des Geldmarktes zu rechnen . Im
einzelnen ist zu bemerken , daß auch die amtlich nicht
notie ’-len Werte trleiclifalls zum &rcßten Teil bessere Kurse
aufwiesen Gut erholte Kurse waren Becker Stahl und
Becker Kohle , je 11 000 . f«;slzustellen . Api 9500 , Chemische
Remv 450 . Hansa I .lovd 1100 Am Montanmarkt ließ «ich
bei erster Notiz keine , ausserprochene Tendenz erkennen.
Harpener . Laural ' ütte und Buderus beeesmeten Interesse.
Gefraet erschienen Maschinen - und Metaliaktien , Heddern¬
heimei Kupfer . Inac . Julius Sichel . Elberfelder Kupfer.
Elektrizitätsaklien bei kleinem Geschäft wieder mit erholt.
Lahmever . Licht und Kraft standen in Nachfrage . Am

Markt der chemischen Werte fanden Amlinaktien za
höheren Kursen Aufnahme Scheideanstalt mäßig hoher.
Rhenania anziehend. Zuckeraktien waren ebenfalls an¬
ziehend. Im übrigen konnte man bemerken, daß teicntere
Werte sich besser hielten und gesuchter waren als die
schweren Papiere Höher nannte man Hammerstein, bua-
deutsche Maschinen. Kleyer und Schanzlin. Kaufneisung
bestand für verschiedene Mittelbanken. Metallbank uni
heimische Renten ruhiger. In österreichischen Werten
waren Kreditaktien. Wiener Bankverein fest. Im weiteren
Verlauf hielt die Unsicherheit am Effektenmarkt an. z,eu-
=toff Waldof besser. Die führenden Spezialpapiere, Hnpag,
Nordd. Llovd. Westeregeln. Bergmann. Felten u. Guilleaume
stellten sich höher. Am Markt der zu Einheitskursen
notierten Werte zeigte sich befestigte Haltung.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 13 November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1 P «?s.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen • • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . t Kr.
Finnland 1 finn . M
Italien . . . 1
London . l £ Starl.
New-York . 1 Doll.
Paris . • . • 1 Frs.
Schweis . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Fes
Lissabon . 1 Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 44̂ 9 4511, unter

10. November 1921
Geld Br!«l
243390 241810
197505 198495

20923 31077
S37SS 89 . 35

107730 IO 4310
165585 168415

16957 19 043
2 930 28370

2793000 2807000
628425 630175

35915 3o015
111720 112180

83790 84210
24732 24862

305225 302765
55860 56140

898 902
18354 18446

7381 7419
3392 3409
6785 5815

Die Devisenkurse
unverändert

wie nebenstehend.

500 Lei 3491/3509.

Eine Goldma.k am 12. Nav. = 150 Milliarden Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

taut Mitteilung der Reichsbank.1
Dollarbriefkurs in Berlin am 12. Nov. 631575 OOO OOO Mk.

Industrie und Hände!.
* Zusammenschluß in der deutschen Ölmühlen-lndustri**.

Die Ölmühlen Karl Hagenbucher u. Sohn, Heilbronn. Har-
burger Ölwerke Brmckmann u. Mergell. Harburg. Gustav
Hubbe. G. W. Farenholtz. G. m. b. H.. Magdeburg, Kocas
Ölwerke. A.-G.. Harburg. Ölwerke Teutonia. G. m. b. H.
Harburg. Neußer Ölmühle N. Simons Söhne. Neuß, haben
eine Aktiengesellschaft „Verkaulsgemeinschaft deutscher
Ölmühlen (VerdögaV‘mit dem Sitz in Hamburg gegründet.
Die durch den Zusammenschlußgewährleistete Zusammen¬
fassung der Fabrikations- und Finanzkraft der beteiligten
Ölmühlen soll einen wirksamen Schutz gegen etwaige Über-
iremdungsversuche bieten.

Aus unserem Leserkreise.
(Nichtorrwendete Etnsenhungen werden weher zurückgesandt, noch ansbewahrtl

Der Wiesblldener Multiplikator und der Verkauf nur
gegen Devisen.

(Eine ernste Mab mmg der Wcsbaden'er Är»t<Mmst.)
In danfensmorler Weile Hai die Wissbaidener Presse

eine iüüahnjuns an di« Bevölkerung gerichtet. Die Aizieichast.
als tü« berufen« Hüterin Der gesuniöhe-iilichen Verbältnisse.
bat die ernste Pslicht, aus eine grabe DrabenDe tvefahr auf-
nrerlisam»u machen. 2>er Lblesdadenor MultipWaior hak
zwar grobe K.r>ctse zuisanunrnseführt, die gemeinlsam ihren
LeibensmittölbeSaris jetzt im unbesetzten Gebier deeten. aber
die gesamte Atasse der notleidenden BevölLeruns lonnte dies
nickt tun. Tas notwenidisste NahmngsmiUel. die Kortofsel.
kann nur gegen Devisen getauft werden, und in letzter Zeit
wind auch der französische Franken nicht mehr angenommen,
sondern nur noch der Dollar. Der Zentner kostet1 Dollar.
Auch die vtadtvevioaltung trifft ein schwerer Vorwurf, dab
sie die Marken für Gas und elektriid̂ s Licht zu « wem Preis
verkauft, der es der notleidenden Beoölikeriung nickt mehr er*
möglicki. solche zu kaufen. Die Ärzteschaft hat die er¬
schreckende Erfiwbrung gemacht, dag der Hunger und das
Glend in den letzten Woäfen io furchtbar zngonommen haben,
das eine Unmenge Familien Dem nahen Hungertod preis--
gegeiben sind. ^ .

Nack Berichten rMischer Ärzte war es genau so rn Nutz-
fand, bevor die Svucken dort ansbrachen und das vuMüche
Volk dezimierte. — Auch die soziale Versicherung wird in
Deutschland in den nächsten Wochen oolüständig znsammen-
bred>cn. wenn nickt in letzter Stunde noch ein Wunder ge¬
schieht. denn di« Kvankenkasien sind trotz besten Willens, der
hier anerkannt werden soll, gar nicht mehr im der Lag«,
ihren Bervslichtungen gegen Apotbsken. Ärzte, Angestellte.
Krankenhäuser und Versicherte nack>;ukommen.

Mit diesem ZnsammeNbrnch mutz aber auch umker allem
Umständen die Volksgesundbeit zusammerdrechen. Epidemien
und Seuchen werden das Volk dezimieren, und es erscheint
dann dock lehr zweifelhaft, ob gerade die Besten ubrig-
bleiben. Ein Volk, das durch Hunger und Elend so ge¬
schwächt ist wie unser Volk unter der jetzigem Teuerung,
kann keiner Epidemie mehr widerstehen. Das dir Evidcmiien
an den oolitischen Grenzen Nickt Halt machen, ist klar, und
so entsteht eine europäische Gefahr in gesundheitlicher De-
zieihimg.̂ pichte dcchrr im letzter Stunde, denn es ist wahr¬
haftig die letzte Stande , an alle Behörden die ernste Mah¬
nung das Abre zm tun. um diese Zustände zu ändern.

An die Stadtverwaltung die Mahnung, der noileiden-
den Bevölkerung die Marken für Gas und Elektrizität zu
einem Preis zu verkaufen, der es ihr möglich macht, über-
bänvt noch zu kaufen und die Wohnurg wenigstens einige
Stunden zu beleuchten. — Ferner dafür Sorge zu tragen,
hast das notleidende Volk Kartoffeln und Brot ü'berhouvl
kaufen kann: andere Städte haben ihrerseits Kartoffeln
kommen innen und verkauft.

An die zuständigen Beibörden die Mahnung, von ihren
Rechten Gebrauch zu macken und energisch einzuschreiten, wo
die Gesetze übertreten werden und das Volk ins Elend ge¬
stoben wird.

Im f̂ amen der Wiesbadener Ärzteschaft:Sanitätsrat Dr. Iungermann.

Frostbeulen : : :
Perniona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotfeke, Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Haupt,chttllteil ««: v «rm°,»n Letisch.

«erantwartllch fllr P -Ntlk und Handel: H L «k >j ch: für Anterhaltun»,
ktadtnachrlchten und »-N üblte-n Schnstteil: F G u n I h e r : süe dl»

Anzeigen und N-kta-nen: H D o t n o u | , sämtlich ln Wiesbaden.
Druck und Verla« dar L. Schellenbergsthea  Buchdrucker«! tu

vite«bade».



Kristall - Pal « **
mm. _ «r : >nV>n oncHaus Wiesbadens
l  51 . Telephon 829.

Das führende
Schwalbacher Sta

Nr . 255. Seite 5.

Itcu - rag, iS . Nose » «"

«fl

Einladung.
Die Mitolicder der Stadtoecordnetm-Dersamm-

lung werden auf „ <a»z naditn. 4 U5t,ÄÄÄS ff«*- -
«ebenst elnaeladen.

, " " "
Zentrale und in der Gasiabrik.

» ,x . d» SA -« °K>»

Der Vorsitzende
btt Etadtve rordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.

Tabak-, £ iei '> Berbranchssteuern,

das Lauotrellamt Wiesbaden»u m un.

Brennholz -Versteigerung.

** ä, - Ä « r Sm6" ' ” m

iipeiiiiil
Mittwoch, den 14. November, vorm. 9H Uhr |

beginnend(ohne Pause! werdeM "n
untren 6aa!cte ftßtjoi.ScjdMMö

Sttdkc 24

Engl. Nusskohlen
Zechenkoks II

|a trockenes

Budienidieiiliolz

Kiess & Co. 1
59 Kaiser - Friedrich -Ring 59^

Teleehon » 234.

ToiletteNeue fertige
Herren - u. Jünglings -

Raalans und Paletot » billig z» verkaufen.
" ^ Anzahlungen werden angenommen.
Blum » Luifenfttaße 26, ^ ^ wty^

Heute letzter Tag : - • « *•
„Der Reiter ohne Kopf -

Die geheimnisvolle Macht
iJZ & lm*  mit HARRY» k * - J*

Ab morgen bis eineehl. Freitag (UI- Tou).
Harry Plels schwerster S » »

Das lustige Beiprogramm.
I Spielzeit 3—öl/a Uhr.

m Thalia.
" Nur noch 9  Tage l

„FräuleinRaffke
Jl te e parry und Werner Kran»

swie die Harold Lloyd -Groteske: |(

„Er im Kabarett zum Ochsenschwanz
V Anfang 8, * / , und 71/ , Uhr.

,Umbauten
Geschäftshäuser, Fabriken, Lager¬
räume und Dachgeschosse, die für
Wohnzwecke geeignet sind, werden
evtl, aus unsere Kosten neuzeitlich
hergerichtet. Zu wenden an die

!IMilltlll IOlllH8l5H8'iK8lMlÜS
m. b. H-, Filiale Wiesbaden.
Lessingstr. 1. Fernspr. 5096-4086.

Iln fl. ViumengerMen . ,
60 - ^ 0  bis 140 .Er .- Stuckr

»°n 1 tz . an. emia^e und

Sv ^ MW -n^
' '" s -fsrii. W. TnM - ch.

^ Dären straste i--

Hüte und
Pelze

werden »reiswert «mse»

1 “ b' lKW * e «ta ,eil . efflttt . c «tei.
Hellmunditr. 8.

MwGM
M M ÜÜ

zu Fabrikpreisen
J Plsmarck rina9. 3. fitrfs-|

Habe einig« Waggons

Kartoffeln
i ZroetsdienniflsserJ&ÄftÄKg
Weißweine , Botweine liefert äußerst prenwert ü  576 ^  den ^«sbl .°Bl.

IJob. Zilli. Wias haden.SchiersteinwStr.11._Ir

W»Lunge uni Ml smis WIMÄML
. »__ ci. . .. MTTIopm TnftCSUtCtS

" verkauft zu billigem Tagespreis ! ILS "ÄouKST & m«.
von Mittwoch bis Samstag

“ - - „ f.  57B Tagbl.-BerlaL.
Klavier- und

Mandolinen . Unterricht
wird erteilt An der Hin«-
kircke8, 3OPEL
lWWN »WndölH

hier , Dotzheimer Strahe 24
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

M - UUMZ_
Äuf dem Markt. »«

ttilliacken Haus- u. Küchengeräte, Lanier, Tev | , ^ ^ n . L . . Lm «. 0 !n4t I n.i nur von Engländeri
viche. Gardinen. Wäscheu. a. m.; - . »>,näh-, i mtrioattt Standubr unter « las . 1 Hansnan-1 Ittf

fttze. Fruchtkörbcheu«. «chalen.1 Pelzumhang (Seal)

Wiesbaden. 12. November 1323.
Richter. Gerichtsvollz.. Dramenstratze 4S, i

Service franco-Be!ge ie Lipdation
tflr den Verkauf der auf den Geleisen des besetzten
Gebietes zurückgebliebenen Waren.

(Wiesbaden, WUheimstr. 60, Sect. Post. 180.)

Verkauf von Waren.
sitfSSS
Wafen alle? Art die nicht von ihrem rechtmäßigen
Be-itzer reklamiert wurden, jetzt beginnt. (Lebens¬
mittel , Weine, Stoffe, Holz, Eisenwaren, Pflastersteine,

018  DwvSaS 'gescSt aus freier Hand »der durch

rÄJSÄ - BSÄ ' tÄpi-
a« Iren wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt,
des let zle^ ^ rkäu{e betreffenden Fragen müssen

J 8 c - rvir« Franco-Beige de Liquidation (Adr.
J 1!8™^ Mel wwden Das Büro für die Verkäufe istjSS und Sonntag)von9bis

12 Uhr geöffnet. pic Direktion.

Zur gef. Kenntnisnahme!
5tb heute ist der Mindestverkaufspreisdes Biere»

von 170 Milliarden aus
115 Milliarden

ermätzigt.

tm Watnsalon taglicht

Kaff so- and Abond*
Konzert mit Tanz

Frder Eintritt. Eingang Sonnenberger Str. jj°- ^ ..b«. - £*~ II
,5 Bl« «ni ’ ‘ r*b" iC“ - il

«S9 r|

Wegen Abreffe
““1ÄW *»*«*"-

Asche , Stühle . Puppenhaa » ,«"LÄÜLLwmb»-.̂

Marktlirche [
Mittwoch. 6 Ubr: V. ■

Orgelkonzert

Eintritt frei-

24/50 P3 . I ssiBtoftL yjL
qrau

Kais..Fr.-Ring,

F353

Arbeitsgemeinschaft der ** * **
Sastwirteveralne Wiesbaden ».

•Dem Auge fern.
Dem Herzen ewig nah.

Am Sonntag, den 11. d.M., abends
11% Uhr , verschied nach langem
schweren, mit großer Oednld er¬
tragenen Leiden unsere inmgst-
geliebte Tochter , Schwester, Nichte,
Cousine und Braut

Anna
im blühenden Alter von fast 21 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Wilh . Pietsch.
Willi Land, Bräutigam.

Wiesbaden , den 12. November 1923.
Rauenthaler Str. 7.

friedhofe statt.

" 'Zandtasche
■nt Inhalt abhanden sei
Geaen habe Belohnung
abzugeben Stadt . Arbeits-
amt. Rathaus,--

IÄÄ,

ICBoiteMl Wehm]
1 Strrbefälle.

I Oüerl. brel a. D. aßanScfin*

Sängerin belmi 3 cm.
jr -r ii . : Invalide Jakob
6 « . 65 ^ . Förster1 Julius .Sauerwem. 61Büfllerin Anna vletiu.

120 I . Ehefrau Anna
Sommer, s-b. Rathgeber.
L I . 12. : Äaufm Will».

\ Bickel. 86 3
\

Progr .b .einschl . 16. ds.
Die Beichte der

Krankenschwester.
Film in 6 Akten.

Phantome dos Lobeas.
Film in 5 Akten mit

Sascha Gura,
Ul Dagover.

Erstklassig. Orchester

SttMtn
- “ SÄ * ” '
«MP .MW

(gl ich  fiit it -inbtt ) .

Wir d|e
bester reiner Wolle,

unter Tagespreis
äbzuseben bei Sauser.
AdolM

Solz, auf Oienlänse ge
schnitten, ver rtentner
5 / , Frcs . . bei 20 Zentner
> tzrcs. Näheres

Seuder.
Rüdesbeimer Strahe 3

Kleine» S «ms.
Mittwoch . 14. Itov «»nb«r.

s. DorsteNung Stammrech « 1.
Nach Damabku».

(1.. a. a . *. TkU).
Don August Strtudberg-

Mitwirkend «: Damm : Dörpel-
bau « ,Hummel . « uh^ Saudien.
^BkeZ7pf

««sang«.« . , Uhr.

f ftuitinus-Roiiaem]
' Mittwoch . H . November.

Abonnements-Konzert«.
Städtische » Kurorchsstse.

Naohmlttas » *•*> w » :
Leitung : Mnsütdlrektor

Hermann Jrmer.
1. Huldignngs -Marsoh von R.

2, nuvertäre *n a®'* NShel-
nnge »“ von H. Don.

, OrSBe BaUettmosik « s
Paust - von CIl  Qonnod.

4. ibendruhe von Kretsehnwr.
*; Vorspiel *U „Der Rubin«

von E. d*Albert
6 Fantasie aus „La Trawiata

von G. Verdi.

Abend * 7.30 TÄr:
Lottg.: Generalmusikdirektor

Carl Sehuricht.
11. CarneTal romain , Onrertftre

von H . Berlioe.
. 2. Komeo und Juha , Fantasie

von J . Svendson.
3. Khapsod .o, D-dur von  A.

Dvorak.
4. Andante eantabüo ron P.

sr ÄÄ . 1Z, G-anr,
von J . Hsydn.

a) Adagio - Allegro.
b > Largo , e) Menuett:
ch Finale : Ailegro oon

apirite.
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1 Mm-AiigMe
V .— - - - ... ✓
^ Weibliche Personen
f Gewerbliches Personal '

Herfeite SMtiOftin
gesucht Näh . bei Risch,
Scllmundstrabe 41,t Saurverfonal'
®ef.AIIÄmSisttz.
tücht-, ehrlich, od aeeign.
gebildete Versönlichkeit.
bereit zu jeder Arbeit
welche gut kockt. L>ober
Lohn. Gute Verpflegung.
Stundenfrau vorhanden.

^ , Piartinstrobe 3
Alleinmädchen gesucht

Kavellenstrabe 65.
Gutemvfobl tüchtiges

MiemMlheil
das gut kochen kann und
alle Sausarbeit versteht,
rum 15. Nov. ges. Wert¬
beständiger Lohn. Borzu --
stellen 2—4 Ubr u. abds.
nach 7 Ubr

Viktoriastrabe 47. 1.
Mädchen oder Frau für

einige Std . vorm, für kl.
Haushalt gesucht. Bürlle.
Friedrickstrabe 53. 2 l.Putzfrau
gesucht einmal wöchentlich
(am besten Freitags ), mit
nur guten Referenzen.
Lobn nach Uebereinkunft.

Haus Henkell,
Wiesbaden.

Beethovenstrab« 5. F 391

Putzfrau
einmal wöchentlich vorm,
gesucht. Bezahlung über
Tarif . Hirsch u. Co.. Lang¬
gaste. Ecke Bärenstrabe.

{ ktellen-UlO ]
Weiblich« Personen 1

t Hausversonal1
Dikting. Deutsche,

hochgebildet, gut Franz,
sprech.. aubergewöbnlich
musikal.. sucht Engagem.
Ost u. M. 574 Taabl -N»i !ü. Früllle-i,
20 Sabre , lucht St - ll. als
Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern , bei ausländ.
Familie . Eef . Offert , u.
L. 574 Taabl Verlag.

Best. Sausmädchen.
verfekt im Nähen , s. St.
zu Ausländ ., spät, mit i.
Ausland . Bedingung gute
Behandlung u. g. Kost.
Ost. u. S . 574 Taabl .-V.KMIUWei
17X  Sabre . Lyz.-Reife.
Aufn. in best. ev. Saufe.
Anfang kam Sabres , zur
aründl . Erlern der Kücke
u. d öausb . bei Famil .-
Anlcklub. Osterten unter
S . 576 an den Taubl -V

. Frau
und ein 15i. Mädchen

sucht Befchäftiguny . amliebsten bei Ausländern
Off U. X 574  Taodl -D

Jltues WllW
20 Sabre alt . sucht Stell .,
am liebst, b. Ausländern.
Adelbeidsfraße APartZwei jung « Mädchen
suchen für nachm. Be-
fchäftigung. Zu erfrag , im
Taabl .-Verlaa . >.0

[ SremDenöeime]

»V .S.W?
Gartenstr . 3. Tel . 25l,

emvt. gut geheizte Zimmer
mit bek. bester Dervffeg.
Winter - Arrangement.

Mittag - und Abendtisck
wird abgegeben.

Pelljlvii Villa Aibert
Eartenstrabr 18

emoffeblt noch einige

gut eins». W.
bei bester Verpflegung.

[ Sermietungen]
Möbl. Zimmer , ffllnni. rc.
Adolfstr. 6. 1. Z . 1 » 2

B. Mid .. 2 n. Veni
Gut möbl. Zimmer

zu vm. Sckul berg 25 1 l.

möblierte Zimmer
1. Kurlage , mit Leirung,
elettr . Lickt. Bed. u. voll.
Pension 14 Francs , mit
Frühstück7 Francs . Adr.
nn Tagbl -Verlag.

Em grobe, Doovellchkaf.
zimmer. mit Soieaelichr.,
voia . Ofenheizung . «sek.
tri.lä,. Licht. Kockürlegen-
beit nbrugeb-m gegen 3
Stunden Hausarbeit pro
Taa . Onert . u. tt . S74

M>dU, „ , i,'
etwas Sausarbeit ru vm.
Adelbeidstrabe 52. Bart.

c J
Ausländer

kuckt möblierte
3—4-Ziminer-

Wohnung
mit Alleinküche Offert , u.
W. 574 an den Taabl .-N.

l. luotmu iS
4 Be tten . Küchenbenutz.,
für kof. gekuckt. Kohlen.
Licht usw. wird gestellt.
Zeitgemäße Miete Ges
Angebote unter D. 57«
an den Tagbl -Nerlao.

2 möbl. Zimmer
mit Küche oder Kückem
benut-ung zu mieten ges.
Wiesbaden od. näh. Um
Off. .u . M. 575 Ta M '

Herr
suAmbl.WM
(separat ) zur vorübergeb.
Benutzung. Offerten unter
E. 120 an D. Frenz. Bahn-
bofstrabe 3.

Welche alleinll. %]m
würde jung. Brautpaar
Schlamm . mtt Kückenbe-
Nutzung gegen volle Ver
pflegung und Bestreitung
all« Kosten abseb ? Off.
u. Wr S7S Taghl -Berfflg
Ungekt. Ich. möbl. 3 im.

von Dame (Dauermieter)
sofort oder später gesucht.
Angebote mit Breis unter
S . 578 an den Tagbl.
Verlag._

Fräulein sucht
möbl. Z immer

gegen Lausa "b. v. 8—4
gegen Vereinbarung Dff
U- H. ,575 Tqgfi .-Hessag,

Gut möbliertesWoh.i' u. Kchlüszlmmer
von Serrn per kof. ges
Freund !. Aufwart , erw
Off >, I . 575 Taebl .-V
Möbl. heilbare Mansarde
/nahe Taunusstrastc » vanSerrn »u mieten gesucht
Off, n. B . 575 Tagbl D

Bernfstat . Dame, tags¬
über nickt »u Sause , kuckt1—2leere %nmi
ebne Küchenbenutz. Off
u D. 575 Taabl .-Verlaa

Junges lindert . Ebev..
Bankbeamter , kuckt

zwei leere Zimmer
oder teil « , möbliert , mit
Küchenben.. in nur gut.Sause, gegen zeitgemäße
Bezahlung od. Lebensm.
Otf. u. T . 575 TaghlM

Stall für ein Schwer,,
gesucht Offerten unter
K. 575 an den Tagbl .-V.

Sefterer slleinsteheiii»» tzm
sucht im Kurviertel möblierte vollständig abge¬
schlossene Etage von

3 bis 4 Zimmern
mit Küche. Offerten mit Preisangabe unter
E,. 57 .3 an den Tagbl.-Berlag.

bestehend aus

Schlafzimmer — Wohnzimmer
(Küche erwünscht) , auch Bad,

gegen gute Bezahlung sofort gesucht.

I . Barbou , Rheinstraße 65,
Mainz.

Herrschaft!, abgeschlossene
möblierte Wohnung

mindestens 4 Zimmer , ohne Wäsche und Be 'tzeug, für
dauernd gegen Frankenzahlung gesucht.

Offerten nur mit Preis un' er Chiffre G. 576
an den Tagbl.-Verlag. >

MW
f Brivat -BerkSuf«

DlaPh.8orterr.'Hüni)in
S Monate alt . v. I» ein¬
getragener Abstammung.

langh . Llkei (tRflDe)
8 Wochen alt . von bester
Rlutsfübrung . zu vert.
Sntra , Luremburaolatz 1.

m maoe i
Rehvinsch.-HLndin. VA  3 ..
mit 3 Stück 7 Woch. alten
Jungen bill . zu vk. Tausch
auch geg. Sonst . Selenen¬
strakie 24. Vüb. 3 r.

Mehrere gold. Damen,
uhren billig , daselbst sind
auch -iniae Dutz. Raster-
mest«, zu verkaufen.

Legrand.
Sckieffteiner Str . 12. B.
Doppelflinte

wie neu. zu verk. Offerten
u. B . 576 an d. Taabl .-VI.

Briefmarkensammlung
mit Album gegen Francs
zu verkaufen. Krrmer.
Frankenttratze 6, 2,

Zu verlaufen
2. neue hübsche Winter-
büte . 1 beige Jackenkleid
für 12—16t. Mädch . zwei
Hemden. 1 neuer weißer
Wildledergürtel . 1 neues
Korsett . 1 P Sckiihe l38
bis 39). 1 Pelz , sow noch
mehrere Sacken billig
. K--Friedrich Rina 16 2
Eleg . Samtmantel ». vk.

Luremburastraste 11. Lad.
1 getr . Damen -Mantel.

1 Semdenbluse (44). 1 V.
getragene Sckuhe (Gr . 43)
vreisw . zu verk. Schiffer,
Vabnbosttraße 20. 2.

Strickjacke
neu ,u verk. Erner.
Scharnborststraste 9. 3.

Neue Dümeil'Lederjalke
»u verk. Anzuk. von 4—5.
Kavellenstrabe 30,

Raakan (neu).
für 17—18täbr .. sch. Stück,
weil unoastend. zu vert.

Hofmann.
Römerbera 39. 3. Stock.

SvkisezilMel
(Nubbaum ),

Büfett . Porzellanschrank.
Auszugtisch u. 6 Leder-
stüble zu verkaufen. Fey,
Sellmundstrabe 51.

Nubb.-Bett m. Sor .. kl.
Nßb.-Kleiderschr.. Bücher-
chr. (Mabag .) m. Spiegel,
kl. Tisch. Eartentisch . zwei
Stuhle . 1 Sviegel . all . gut
erb., b. ». vk. 0. g. Kohlen.
Lebensm.. Kart . ,u vert.
T- ubert . Helenenstr. 24.

Neuer
Ausziehtisch

mit abgerund . Ecken und
Stegverbind .. 1.30 X 0.90
Mir ., preiswert gegen
Devisen zu verkauf. Näb.
Elconorenstrabe 8. 3 St . l.
von 10—12 u. 3—6 Uhr.

» •

schütze. 1 «le?trisck.' Kro».
tcuckter mit vier Birnen,
elektr. Brotröster . Marke
-Ost . 220 Volt . 1 elektr
Bureaulamv « (..Sorar ).
1 ar. Petrol .-Steblamve
eine Eichen-Holzschnitzerei
(Wavveni . 1 P Schlitt¬
schube. neu. Mod.. (Sr. 25,
1 nroftes Fellschaukelvferd
mit komvl. Lidergeschirr
1 fast neuer Kinder -Korb
feste!. 1 Tiger . 1 neuer
Kinoaovarat mit elektr,
Licht. Film ; u. Bilder,

2 Koblenfüller
gegen sesle Wriing
vreislvert zu verkaOn.
Adreste zu erfragen
Tagblatt -Verlag.

im
Ap

Wegen Vieise
bezw. Aufgabe des Haus¬
halts zu verkaufen:
!weiM. Wank

3 Kinderbettchen. verich,
Tische u. Stühle . Easosen
usw.: alles fast neu. nur
3 Monate im Gebr . Näh.
im Friseurgeschüit von
Wilh . Sulzbach. Soffris ..

Bärenstraste 4.
Tisch für Herrenzimmer

«£i* .t. Sa ' ontisch (Mah .)
zu verkaufen Besichtigung
9—11 und 2—4 Ubr

Alwinenstraste 6,
Schoner mast. rund . Tisch

lNußb)  zu vi. Hoffmann.
Eckernfordestrake 17.

MtneurMlirkomMe
mit Soiegel . 1 kl. Wasch¬
tisch. Messing-Garderoben¬
ständer. 1 neuer Mantel.
1 guterb. Anzug. Maharb.

schw. Wollwams billig
zu verkaufen oder gegen
Brennstoff od. Kartoffeln
ru tauschen.

Frau Müller.
.Sirschgm.hen l4 . l" .St . r.

Sehr gut. Koffer, leickt
m. Roll .. 1.00X0.55X0 .80.
3 Eins., s. 12 Gold, in Dev.
ok. Drudenstr . 7. 1 !.. 11—4

Registrierkasse
und Kassenschrank
1.60X63X63 . zu verk.
Goldaaste 2. Sirumpstad.

Nähmaschine
gegen 150 Frrs . zu verk.
Sckachistrake 30. D r ._

D.'Fahrrad
zu verkaufen b. Sofmann.
Kiedricker Sir . 12, S. b

Fahrrad
zu verkaufen. Sri
Klarentb al er Strahe 6
Küchenherd und Herren-

Fabrrad zu verk. Näheres
babsburgerttraste 10. D.
Heiz-Gasofen

ehr gut erhalt ., zu verk
Adolisallee 8. 1 St.

Mzerlchr
' Kanitalien -Angebote )

luckt Kauf od. Beteiligung
an rentabl . Unternehmen.
Offerten unter O. 576 an
den Tagbl .-Derlag.

Men(3nD.)gesucht
egen Devisen. Offert , u.
». 575 an den Tnabl -V.

ÄMbilim]
r_ Jmmob llien - Berk iiufe 1

Billa
freiwerdend , los. preis¬
wert »u verkaufen.

Robert Eötz.
Rheinstr . 91. Teb 4840.

ist wegzugsbalb . sofort
zu verk. Off. u. W. 576
an den Tagbl .-Berlag

DURCH
REKLAME-

Drucksachen  dar l . Schatlan-
barfl'achen Buchdruekaral fördern
Sie Ihr OaachAft und eriialen
HOHEN UMSATZ!

Villa
möglichst in

Höhenlage Wiesbadens
mit großem Garten , Garage , gegen Zahlungin Goldmarä.

Nicht zu gr. Villen , ferner auch solche
mit gutem Grundriß , die sch zum
Umbau eignen , kommen in Betracht.
Gef . Offerten u. K . 572 Tagbl .-V. erb.

Kinderwagen bill. zu vk.
Uihelbör . Blitcherstr. 44. H
lOBuschobstbäume
edellte Avfe Nörten, gegen
Devisen ,u verk. Cramer,
Adelbeidstratze 86. von 8
bis 10 Ubr vorm.
5 SSndler -VerkSuke

M Paletots
iU Raglans

von 18 Gm . an.

Wehllle Anzüge
Hosen , Fracks

Smokings
Gehröcke

auf Teilzahlung.
Steimann

Raueirih ler Str . 7.
Neue nnd gebrauchte

SiM -lUlllMl
1- u. 2tür . Kleiderschr..
weihe Waickkom.. Vertiko.
Nackttische. Bett . Deckb..
Tisch. Stühle u. a. Möbel
billig zu verkaufen.

Schmidt.
Selenenstrakie 24.

Herren-n. Damenrad
oreisw . zu verk. Mayer.
Wellritzstraße 27. Hot.
Gebr .. guterbaltene

Fahrräder
zu verkaufen bei Schmidt.
Gneilenaustratze 1.

[ WWA 1

Damenpelz
in bestem Zustande, zu
kaufen gesucht. Zahlung
erfolgt in Francs . Offert,
unter F. 576 an den
Tflgbl.-Psrlgg .-

Felle
aller Art kauft

WMlbmißW
Schwalbacher Str . 28,

Gutes Piano
zu kaufen gesucht. Fe».
Hellmundstratze 51.

Verkaufe oder tausche
gute Chaiselongue mit
Nokibaar . Vertiko , schöner
Kückenschrank. Wascbkom..
Bett mit Patentrabm . rc.

'. Fischer, Adolsttr. 1. 1.

Gutes Grammophon
zu kaufen od. geg. Lebens¬
mittel zu tauschen. Ost. u.
E. 575 an den Tasbl .-Vl.

Französ. Bett
zu kaufen ges. Näh . bei
Riich. Sellmundstrabe 41.

ü
Brillanten , Zahngebisse

kauft laufend Ferdinand Schiffer»

Wagemannstrahe 13, 2. Stock.
Nur 2. Stock. — Kein Laden.

EesUUEmpsehillMH
Perfekte Schneiderin

emps. stch im Neuanfertig.
u. Umarbeiten v. Damen-
u. Kindergarderobe auher
dem Sause : nehme auch
Arbeiten zum Zuschneiden
im Sause an.

Erbacker Strobe 8. 2.

MM « 1
Mtionsüiigei

mit offenem
Ickäkt nimmt

Laden - Ge-

MNSMklI»Sommünon.
Offerten unter F . 574 an
den Taabl .-Verlaa.

Klavier
zum Ueben & Std . 2 Frcs.
Kurlage ). Zuschriften u.

O. 574 an den Tagbl .-Vl.
Klavier zum Ueben frei.

Adr , im Tagbl .-Derl . ^ rn

Tausche
lSandarb .) in all . Farben
vorrällg . gegen Lebens¬
mittel  od . Brennmaterial.
Eckernsördcstrabe 13. P . l.

Ich gebe gegen
Kartoffel«

Nubb.-Kommode u. Näh-
iiim. ferner 5 m Leinen.
Näh . bei Maus . Sckier-
Mner Straße 11, Hth.

Kinder -Klavvw . zu ver- . . . .
tauschen g«g. Vuvvenwag .. schild zu tauschen gesucht.
Aeofel od. lonst. Offerten Rath,
u. S . 575 Tagbl .-Derlag.  Grobe Burgstrahe 6.

Suche gute
Kartoffeln

aebe dafür einen Zimmer-
ofen. Kohlen. Zucker und
Silberbandtasche (Alvaka)

gegen engl. Kohlen ? Off.
u. L . 57h Tagbl .-Verlag.A. m. Md-Mderm.
gegen Kartoffeln oder
Kohlen zu vergeb. Emser
Strabe 44. 3
Eislchrank gegen Lebens-

mittel zu vert . Braun.
Planer Straße 26. 3,
Gebe Lebensmittel
gegen Kinderkleider und
Wäsche s. Ijäbr . Mädchen.
m ff. 575 Tasbl .-Pl.
Geb« tadellose»

Herren -Anzug
mittl . kräst. Fig .. g. Gerste.
Alwinen strabe 6.

Gebe Zucker
für Aevfel od. Mantel für
Mädchen von 14 Jahren.
Off, u. U. 575 Taabl .-Bl.

Tausch!
Gebe Zucker gegen Kar¬

toffeln. Offerten unter
I . 578 an den Taabl .-Dl.

Gebe Kartoffeln
geaen Cbailel .. Schaukel-
vkerd. Kinderstühlch. Off.
u- L. 578 Tagbl .-Verlag.

Gebe Kohlen
!en. guterh . Chaiselongue.

K. 576 T° gbl.-Vl.
Gebe

Wobnzimmer-Möbel . Ö
-kM ._Z7« TaMLierla

Kill(Ül«§!(P
80/65. geschliffen,
gröberes Solz- od.

egen
ilen-

Mnder -Pelz
(zwei Jltiste)

Langqoste, Kaifer-Friedrich-Bad (Allerseelen) verloren.
Segen gute Belohnung abzugeben
_Tairnnsstratze 51.

Derjenige
welcher mir über den Verbleib meines am letzten
Donnerstag nachmittag, 4 Uhr, entlaufenen oder ab¬
handen gekommenen deutschen Schäferhundes
(Wolsshund). Name . Cäsar- , grau , 1' / , Jahre alt,
zweckdienliche Milteilung machen kann, erhalt sehr hohe
Belohnung in bar oder Natur.

E. Kreds , Leder Handlung, MichelSberg 18.

Modern eingerichtete « Sruckhauo

L. Schellen bereiche Buchdruckerel
Tagvlatkhaus /  Kernruf 6630-33

Auf Wunsch Vertreterveluch
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